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b Berlin 4 März Die deutſchen Luftangriffe auf
London ſo ſchreibt Yorkſhire Poſt dürfte die britiſche
Jevölkerung keinesfalls auf die leichte Schulter nehmen

Im Gegenteil ſie müſſe damit rechnen daß die Deutſchen
ſie weiter verſchärfen würden zumal der Gegner wie ſich
ſetzt herausſtelle ſeine Luftwaffe und die Methoden die
er anwende weſentlich verbeſſert habe Man babe ſich
ſarauf gefaßt zu machen daß England in den nächſten
Monaten alle Härten und Leiden einer neuen Blitzmethode
über ſich ergehen laſſen müſſe

Der luftmilitäriſche Mitarbeiter der Yorkſhire Poſt
ſſellt feſt die Deutſchen erzielten mit ihren Luftangriffen
immer beſſere Ergebniſſe und erlitten dabei außerordent

Immer größere Verbände drängen

gefaßt werden müßten Man frage ſich nun ob dieſe
Luftangriffe eines Tages auch über London hinausreichen
und andere engliſche Städte treffen würden

Zwiſchen dem Verſuch die deutſchen Luftangriffe zuJ ertleinern und ihre Wirkungen einfach zu leugnen und

dem Eingeſtändnis ihrer ſteigenden Schwere liegt keineJe große Zeitſpanne Die Schäden die die deutſchen
Schläge hervorgerufen haben ſind zu groß als daß man

Der Londoner Korre

einem der letzten Angriffe auch der nordiriſche Jnnen
miniſter in London weilte und ſich von dem angerichteten
Schaden überzeugen konnte

Die ſtarken Angriffe der deutſchen Luftwaffe haben im
übrigen auch der Erörterung über die Terrorangriffe in
der britiſchen Oeffentlichkeit eine zwar verſpätete aber

Zangentaktik wirkt
Die neue Taktik der britiſchen und nord amerikaniſchen

Reich aus verſchiedenen Ueber
fluggebieten Europas gleichzeitig anzugreifen und dabei
eine Zerſplitterung der deutſchen Luftverteidigung zu
erzielen hat ſich zu einer Kataſtrophe für die Angreifer

twickelt Die ſchweren Luftkämpfe die über faſt dem
geſamten Reichsgebiet und über den beſetzten Weſtgebieten
ausgefochten wurden haben dem Feind und darüber

hinaus der ganzen Welt bewieſen daß die deutſche Luft
verteidigung trotz aller anderslautenden gegneriſchen Be
hauptungen auf ihrem Poſten ſteht und den Gegner da
wo immer und in welcher Stärke er angreift hart und
unerbittlich vackt und ihm ſchwerſte Wunden ſchlägt

7 r 1 d dFaſt zur gleichen Zeit flog dieſer Tage der Feind mit
ſtarken Bomberverbänden aus drei verſchiedenen Anflug
richtungen kommend in das Reichsgebiet ein Die von
Norden einfliegenden Feindflugzeuge wählten den Weg
über die Nordſee Süddänemark Jütland Bereits bei
Küſtenüberflug wurde der Feind von unſeren Jägern zu
Luftkämpfen geſtellt die ſich über die geſamte Strecke der
Landüberflieqgung hinzogen und auch nach weiterer Auf
ſvaltung der Feindverbände andauerten Die von Weſten
eingeflogenen Feindverbände die mit ſehr ſtarkem Jagd
ſchutz über die Zuiderſee herkamen fanden ſich in Nord
weſtdeutſchland in heftige Luftkämpfe mit unſeren ge
ſtarteten Jagdverbänden verwickelt und wurden guf der
Geſamtſtrecke ihres Weiterfluges bis in den Raum von
Schweinfurt von immer neugeſtarteten friſchen Jagd und
Zerſtörergruppen angegriffen Die nun ſchon ſtark auf
gelockert fliegenden zerſprengten Feindverbände ſahen
ſich auf dem Rückflug über dem Main und Rheingebiet
wie auch auf der letzten Etappe ihres traurigen Heim
weges über den beſetzten Weſtgebieten erneut ſtarken deut
ſchen Abwehrkräften gegenüber die mit größtem Schneid
ihre Angriffe flogen Herausgeſchoſſene einzeln rück
fliegende Feindflugzeuge erreichten in den ſeltenſten
Fällen die Küſte und liegen ebenſo wie die vielen anderen

reſchoſſenen Viermotorigen zerſchellt als ſchwelende
Triimmerhaufen auf der ganzen Flugſtrecke verſtreut Wie
unſere Jagdflieger berichten häuften ſich in manchen Luft
jumen die Abſchüſſe der Viermotorigen ſo daß aleich

ſeitig ganze Trauben von Fallſchirmen in der Luft hingen
und zur Erde pendelten Größer jedoch iſt die Zahl der
jenigen Terrorflieger die in ihren fliegenden Särgen
bſtürzten und ſich nicht mehr retten konnten
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Kleinlaute Stimmen zur Frage des Luftterrors
ſehr aufſchlußreiche Ernſthaftigkeit gegeben Man ſieht
daß die deutſchen Angriffe die Gewiſſen zu ſchärfen be
ginnen Mancheſter Guardian veröffentlicht das
Schreiben des Vorſitzenden eines Ausſchuſſes zur Be
grenzung der Bombenangriffe In dem Schreiben wird
auf Briefe der Bevölkerung hingewieſen in denen feſt
geſtellt wird daß England ſeine frühere Politik wahlloſe
Bombenabwürfe als moraliſches Verbrechen hinzuſtellen
aufgegeben habe Englands Politik ſo werde in den
Briefen übereinſtimmend erklärt ſei bewußt geändert
worden als man nicht mehr von militäriſchen Zielen
in engſtem Sinne des Wortes ſondern von Bomben
angriffen auf ganze Gebiete zu ſprechen begann Aller
dings ſei auf Unterhausanfragen immer wieder amtlicher
ſeits geantwortet worden man habe die Bombenvpolitik
nicht geändert Eine derartige Doppelzüngigkeit ſo meinen
die Briefſchreiber ſei des Parlaments unwürdig Auch
verſchweige die engliſche Regierung daß die ſeinerzeitigen
heftigen deutſchen Luftangriffe Repreſſalien für die
Maſſenbombenabwürfe auf die alten Städte Lübeck und
Roſtock geweſen ſeien Das Argument aber Terror
angriffe dienten einer Verkürzung der Kriegsdauer ent
behre jeglichen Beweiſes während dem Vorwand die
Deutſchen hätten mit ihnen begonnen keinerlei moraliſche
Gültigkeit zukfomme Der Einwand aber die Terror
angriffe ſeien eine militäriſche Notwendigkeit ſtehe den
Deutſchen ebenſo wie den Alliierten zu

Auch dieſe Ueberlegungen die nicht mehr weit von
Selbſtanklagen entfernt ſind verdeutlichen die Wucht der
deutſchen Angriffe Man fängt jetzt an über Dinge nach
zudenken die der engliſchen Oeffentlichkeit ſolange gleich
gültig waren als die Bombardierungen eine mehr oder
weniger einſeitig britiſche Angelegenheit waren

ſich kataſtrophal aus
Mit welchem Schneid unſere Jäger immer wieder an

griffen geht aus dem Beiſpiel des Feldwebels W eines
in den beſetzten Weſtgebieten eingeſetzten Jagdgeſchwaders
hervor der in kurzer Zeit hintereinander drei Feindflug
zeuge abſchoß während ſeine Kameraden ihm nicht nach
ſtanden und zuſammen weitere 14 Luftſiege errangen

Die aus dem Süden kommenden Feindverbände
wurden jedoch genau wie ihre nördlichen und weſtlichen
Komplizen gleichfalls ſofort in heftige Luftkämpfe ver
wickelt die ihnen erhebliche Ausfälle brachten Sie mußten
wiederum zur Kenntnis nehmen daß es für die deutſche
Luftverteidigung keine Ueberraſchungen gibt und hier wie
über allen anderen Gebieten des Reiches deutſche Jäger
und Zerſtörer ſie erwarteten die ihnen eine blutige Ab
fuhr erteilten

Die Kataſtrophe dieſer neuen Zangentaktik das
Reich gleichzeitig von mehreren Seiten anzugreifen ſollte
ſich im Verlauf der folgenden Nacht noch mehr ausweiten
Aehnlich den Einflügen am Tage erſchienen in den Abend
ſtunden wiederum Terrorverbände im Norden des Reiches
über den beſetzten Weſtgebieten mit Weiterflug nach Süd
weſtdeutſchland und über dem ſüdlichen Reichsgebiet
Und während die Tagjäger ihren in harten aber erfolg
reichen Luftkämpfen verdienten Schlaf ſchliefen kletterten
nun die Nachtjäger in ihre Flugzeuge und warfen ſich
auf den Feind der den Terror nach Deutſchland tragen
wollte Gleichviel ob in den Räumen an der Nord und
Oſtſe ob über den beſetzten Weſtgebieten und über
dem Siüdweſten des Reiches oder ob in den Lüften über
der Donau überall ſaßen unſere Nachtjäger dem Feind
im Nacken und erzielten Abſchuß auf Abſchuß Wieder
ſei nur ein Beiſpiel aus dem heldenhaften Einſatzwillen
unſerer Nachtjäger herausgegriffen Der Feldwebel C
eines Nachtjaggdgeſchwaders ſchoß hintereinander in einem
einzigen Einſatz drei Terrorbomber ab deren Bomben
ihre Ziele nicht erreichten Wie will angeſichts der hervor
ragenden Erfolge unſerer Luftverteidigungskräfte die
Feindliige von der angeblichen Schwächung unſerer Luft
waffe beſtehen bleiben Fügen wir noch hinzu daß unſere
Kamvpffliegerverbände mit ſtarken Kräften in dieſer Nacht
wiederum zu einem harten Schlag gegen die Jnſel aus
holten und laſſen wir dann die Weltöffentlichkeit ſich ein
Urteil bilden über die geſchwächte deutſche Luftwaffe
Der Feind hat dieſes Urteil bereits wenn er die vielen
leeren Boxen und Hallen ſeiner Flugplätze zählt

Kriegsberichter Hans Herbert Hirsch

Unterſtaatsſekretär Habicht gefallen
Berlin 4 März Jm Oſten fiel als Hauptmann

und Bataillonsführer der Unterſtaatsſekretär im Aus
wärtigen Amt Theo Habicht Damit hat ein kämpfe
riſches Leben in treueſter Pflichterfüllung für Führer und
Volk ſeinen Abſchluß gefunden Unterſtaatsſekretär Habicht
der am 4 April 1898 in Wiesbaden geboren wurde nahm
am erſten Weltkrieg und an den Kämpfen gegen die
Spartakiſten in Berlin teil Jm Jahre 1925 trat er in
die Partei ein in der er das Amt eines Kreisleiters und
Landesinſpekteurs bekleidete Im Jahre 1931 wurde er
mit der Organiſation der NSDAP in Oeſterreich betraut
Lach dem Anſchluß der Oſtmark an das Reich war er
Oberbürgermeiſter der Städte Wittenberg und Koblenz
1939 nahm Ünterſtaatsſekretär Habicht dann als Leutnant
m Polenfeldzug teil Am 18 November 1939 trat er als
Miniſterialdirektor mit der Amtsbezeichnung Unterſtagts
Lkretär in die Dienſte des Auswärtigen Amtes Seit
Oktober 1940 war er wieder Soldat Er erwarb ſich die
Fange zum EK II das EK J und das Verwundeteneeichen Außerdem wurde er wegen beſonderer Tapfer
ſagte Ehrenblatt des deutſchen Heeres erwähnt Unter
abzeie ekretär Habicht war Träger des goldenen Partei

ichens und Mitglied des Deutſchen Reichstages

Die deutſche Armee unbeſiegbar
gen ſartäs 4 März Bei einem Empfang der Vorſitzen
Ghef ger franzöſiſchen Handwerkskammer hielt Regierungs

al eine Anſprache in der er ſagte daß die deut
trächtlighe nicht geſchlagen werden könne da ſie über be
Diſſi e Reſerven verfüge Laval ging dann kurz auf die
erlaſſenen in und erklärte daß diejenigen die das Land

en hätten im Falle eines Alltierten Sieges den
Alaier Tr mitbringen würden Was ſich jetzt in

in viele ſei dann nur ein Vorſpiel von dem was
ſagte La rankreich zu ſehen bekommen würde Zum Schluß
zu retten er ſetze ſich dafür ein das Leben Frankreichs

Jahrestag der bulgariſchen Befreiung
Sofigeſte 4 März Die bulgariſche Preſſe brde éunlcan fübrender Stelle Artikel über den Fabret

zahlreichen hen Befreiung Die Blätter erinnern an die
freiu Kämpfe die das bulgariſche Volk um ſeine Be

ren mußte und würdigen die großee des bulgariſchen Freiheitstaripfes
Da Blatt

Sora unterſtreicht daß die Einigung des bulgariſchen
Volkes eine natürliche Folge der Befreiung geweſen ſei
Durch den Beiſtand der Freunde Bulgariens und mit
Gottes Hilfe ſei heute die bulgariſche Einigung bereits
eine Tatſache geworden Ein Rückblick in die Zeit der
Freiheitskämpfe würde einem jeden Bulgaren den Wert
des Errungenen zum Bewußtſein bringen

Gefangen e aus dem Brückenkopf von Nettuno Ueberall auf den Straßen im Kampfraum des Lande

Man ſagt Vertrag
Erwerbungen liegen zeitlich weit zurück Damals waren
rauhe Methoden gang und gäbe Andere Nationen mach
ten es auch ſo Aber heute muß ſo etwas aufhören Es
iſt unzeitgemäß und wir find nicht mehr dafür Unter
Auguren plinkerte man ſich zu Und wir haben ja auch

Wg Eines der Hauptargumente Englands war die ſo
genannte Unantaſtbarkeit zwiſchenſtaatlicher Verträg e
Alles ſo erklärte man in London hänge von der abſoluten
Gültigkeit geſchloſſener Verträge ab Friede Wohlfahrt
der Völker rechtsverbindliche Geſchäfte der Privatperſonen
von Land zu Land Beſonders aber waren es internatio
nale Beſtimmungen wie die der Haager und der Genfer
Konvention auf die von den Briten gepocht wurde Jeder
Fortſchritt jede Ziviliſation wurde von England auf Ver
träge zurückgeführt die ganze Volitik ſo erklärte man
ſtehe und falle mit dex Unantaſtbarkeit der Verträge

Das klingt in ſo genauer Feſtlegung recht bieder und
brav Man darf aber in Beurteilung der britiſchen Politik
nie vergeſſen daß Englands Verträge immer Folgen
von Gewalttätigkeiten geweſen ſind Die ganze
Kolonialpolitik Londons beruhte auf Gewaltakten So
ſchon in dem ehedem britiſchen Nordamerika wo man den
Holländern New York und den Franzoſen Kanada entriß
So in Jndien wo man eine Provinz nach der anderen
unter britiſche Botmäßigkeit brachte So am Nil im Kampf
gegen Aegypter und Franzoſen Und ſo in Südafrika wo
man die tapferen Buren wie Vieh hinſchlachtete und ihre
Frauen und Kinder in Konzentrationslagern umkom
men ließ

Am Ende dieſes Prozeſſes ſtand ein Vertragszuſtand
der in der internationalen Anerkennung des britiſchen
Raubbeſitzes durch andere Mächte oder auch in Unter
werfungsverträgen in Wahrheit Diktaten mit geſchlage
nen Völkern beſtand Es war nicht anders als England
1919 ſeine Unterſchrift unter den Vertrag von Verſailles
und die anderen Pariſer Vorortverträge gab Gewalt
ſetzte den Schlußſtein zu der von Eönard VII eingeleiteten
Vergewaltigungsvolitik

Dieſe Entſtehung des internationalen Vertragsrechts
muß man vor Augen haben um die tatſächlichen britiſchen
Intereſſen darin und die humanitäre Bemäntelung richtig
zu beurteilen Die Gewalt ſetzte den Vertrag der Ver
trag legaliſierte die Gewalt Und lediglich um die Unan
taſtbarkeit der Gewalt um die Unantaſtbarkeit des Raub
beſitzes war es England zu tun wenn es immer und
überall auf das Vertragsrecht vochte Auch die Genfer
Liga die ſich Völkerbund nannte war in den Dienſt der
durch Gewalt geſetzten Vertragsrechte geſtellt und
ſchließlich nichts anderes als das Jnſtrument der weſtlichen
Machtpolitik Wann immer die Frage der Friedensver
pflichtungen der Weſtmächte etwa in der Abrüſtungs
frage auftauchte fand England und auch Frankreich
einen Durchſchlupf durch die Maſchen der Völkerbunds
maſchinerie man hatte in der ehemaligen Tſchechei und
anderen Trabanten ja auch ſtets genügend Helfershelfer
für die Genfer Vergewaltigungspolitik Abrüſtung Reva
rationen Verzichte das war für die Ohnmächtigen für
die Kleinen Es gab keine ſcheinheiligere und hohnvollere
Demonſtration des Satzes Macht geht vor Recht als die
Genfer Liga die die Gewalt vertraglich zu verewigen
trachtete

Wir hoben ſo genug

So verſteht es ſich auch daß England und mit ihm
Frankreich und die intereſſierten Trabanten nicht das ge
ringſte von Reviſionen wiſſen wollten obwohl die Satzun
gen der Genfer Liga die Möglichkeit einer Reviſion zu
ließen allerdings nur unter ſo erſchwerten Umſtänden
daß ſie praktiſch gleich null war London dachte nur an die
Sicherung der gewaltmäßig geſchaffenen Zuſtände in

Europa wie in der ganzen übrigen Welt Daher auch bei
jedem Befreiungsakt Deutſchlands der Recht aus der
nationalen Berechtigung ſchuf ein Proteſt nach dem an
deren und ſchließlich die Drohung mit dem Krieg Mün
cher war in dieſer Entwicklung für London ein Jntervall
zur Gewinnung von Zeit weiter nichts Jn Kreiſen der
Konſervativen die Träger der Londoner Regierungs
politik waren und blieben hat man dem auch in klaſſiſch
britiſcher Weiſe Ausdruck gegeben als man erklärte

Wir brauchen Deutſchlands Kolonien zwar nicht aber
wir behalten ſie Wir beharren überhaupt auf der Auf
rechterhaltung des vertraglich feſtgelegten Zuſtandes
Wenn Deutſchland glaubt daran etwas ändern zu müſſen
ſo ſtellt es damit die Frage des Krieges Mit anderen
Worten Nur durch Krieg vertragliche Aenderungen wie
ſie London mißfallen Tatſächlich entſpricht das ja genau
dem traditionellen britiſchen Standpunkt Verträge durch
vollendete Gewalt

Zwar will man das in London in ſo prägnanter Form
natürlich nicht wahrhaben Man ſagt ſich etwa ſo Unſere
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kopfes von Nettuno ziehen Gruppen und Kolonnen englischer und amerikanischer Gefangener nach
hinten Für sie ist der Krieg schneller und anders zu nde gegangen als sie es sich gedacht haben

Auln Kriegsberichte ack Sch

genugl

leicht
Churchill und Rooſevelt unterzeichneten Atlantik Charta
einzugeſtehen die allen Ländern unantaſtbare Souve
ränität zuſagte
Anſicht britiſcher und nord amerikaniſcher Optimiſten noch
nicht gewonnen und deshalb hätte man die Neutralen und
Kleinen gerne noch eine Weile an der Leimrute gehabt
Aber Moskau hält den Augenblick für gekommen ſeine
Anſprüche bei den Verbündeten durchzuſetzen es mag un
erörtert bleiben daß auch das aus berechnender vpſycho
logiſcher Erwägung geſchieht
ſhington tanzt man nach der Pfeife des Kreml

ſchafft Verträge aus Gewaltakten

Erſcheinung treten
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London ſpürt die Wucht deutſcher Luftangriffe
und meint Gewalt

Sie haben genug Und führten das freche Wort von
den Habenichtſen im Munde Damit waren Deutſchland
und eine ganze Anzahl anderer Länder gemeint denen es
an Raum und Rohſtoffen fehlte Die Saturjerten hatten
genug das war der eine Geſichtspunkt Der andere Es
kam ihnen darauf an das was ſie hatten feſtzuhalten
Daher
Nirgends in der Welt ſollte es eine Aenderung gegen ihren
Machtwillen geben

der Grundſatz des unantaſtbaren Vertrages

Dabei ſpielte auch die profitleriſch merkantile Grund
einſtellung gerade der Angelſachſen eine ausſchlaggebende
Rolle Der Vertrag erſchien als das billigſte Mittel die
Gewalt und den Raubbeſitz zu ſichern
internationale Börſe und ſelbſtredend auch die ſtille Dro
hung mit der Weltflotte
Alles ſo billig wie möglich

Dazu konnte die

wertvolle Hilfsdienſte leiſten
Jm übrigen war man ſich

gewiß im Falle eines eigenen bewaffneten Vorgehens
jederzeit einen vertraglich gerechtfertigten Vorwand zu
finden

So geſchah es denn auch 1939 Großbritannien miſchte
ſich in die deutſch polniſche Streitfrage ein ja es ſchuf
und ſchürte ſie erſt eigentlich indem es die Chauviniſten
in Warſchau zum Kriege hetzte
London die Emigranten läſtig die polniſchen und andere
auch Heute beugt man ſich den Anſprüchen Moskaus auf
volniſches baltiſches finniſches Gebiet ſchon ganz offen
während man die ſowjetiſchen Anſprüche auf andere euro
päiſche Länder einſtweilen noch ſchamvoll verſchweigt

Und heute Heute ſind

Moskau in londons Fubtopfen
Freilich iſt es London und auch Waſhington nicht ganz

die Preisgabe des Agitationstricks mit der von

Immerhin iſt der Krieg ſelbſt nach der

Und in London und Wa

Jn dieſem Augenblick iſt es England und den USA
daher ſehr lieb daß Moskau ſich die Mühe einiger Tar
nungskünſte macht Da iſt die Sache mit der aufgelöſten
Komintern
kau Die Sache mit

Die Sache mit dem Metropoliten von Mos
der Selbſtändigkeit der ſechzehn

Sowijetrepubliken lendwerk ſelbſtverſtändlich wie in
zwiſchen ſowohl von britiſch nord amerikaniſcher als auch
ſowietiſcher Seite in
geſtanden worden iſt
und nach der Erfahrung der

offenherzigen Aeußerungen ein
Aber immerhin doch eine Parole

Weſtmächte iſt nichts ſo
dumm als daß es nicht in neutralen Ländern geglaubt
würde

Jm übrigen befinden ſich die Sowjets damit ja auf
dem Boden jener Vertragspolitik die genau ſo ſtets
auch von England und den USA gemeint war Man

Und aus Verträgen
dann neue Gewaltakte die als ſolche dann nicht mehr in

So verfuhr die Sowijetunion als ſie
Oſtpolen beſetzte und es auf Wunſch der Bevölkerung
und nach ihrem freien Entſchluß ſowjetiſierte So ver
fuhr die Sowjetunien als ſie die Staatsmänner Finn
lands und des Baltikums nach Moskau beorderte um ſie
zu freundſchaftlichen Verträgen einzuladen Wo ſich
Widerſtand erhob antwortete Stalin mit den Waffen und
nach der Beſetzung von Stützpunkten im Baltikum be
gnügte man ſich keineswegs mit der gewonnenen mili
täriſchen Poſition ſondern betrieb entgegen allen feier
lichen Zuſicherungen unter Heranziehung kommuniſtiſcher
Elemente die Einverleibung der Länder als Sowjet
republiken

Kobineffstüche des Befruges
Bei dieſer Praxis hat ſich gezeigt daß die Sowjets

geradezu Kabinettſtücke der Vertragspolitik nach dem
Beiſpiel der Briten vollführen Ganz auf Gewalt geſtellt
hat der Kreml doch von den Briten ſoviel gelernt um aus der
Nützlichkeit von Verträgen Vorteile zu ziehen Es han

delt ſich auch hier nicht etwa um irgendein Recht das man
vertritt oder gar berückſichtigt Vielmehr handelt es ſich
ausſchließlich um eine Oekonomie der Gewaltanwendung
durch das Mittel erpreßter Verträge Der Schüler hat hier
den Lehrmeiſter übertroffen denn für Moskau läßt ſich
jeder Vertrag unter der Drohung der Baijionette er
weitern und jeder neue Vertrag im fortgeſchrittenen Sta
dium erzwingen Man hat denn auch in Kreiſen der Ko
mintern in dem Beſtreben die Länderſektionen über die
ſogenannten bürgerlichen Verträge Moskaus aufzu
klären nicht mit der Meinung hinter dem Berge gehalten
Alles nur Schein alles nur Mittel zum Zweck Wenn es
ſoweit iſt kommt die Vergewaltigung ganz von ſelbſt
In dieſem Stadium vorbereitender Verträge ſteht man
jetzt wieder Beneſch erwies ſich jüngſt den Sowjets ge
fügig Von den Polen erwartet man es auch Andere
lockt man mit dem Reſpekt des Kreml vor fremden Ver
faſſungen Die Gewalt verbirgt den Dolch im Mantel

Daß die Briten und Nordamerikaner der Gewaltvpolitik
des Kreml heute das Wort reden erklärt ſich in erſter
Linie aus der Kriegslage Sie müſſen es Denn wo
wären ſie ohne die ſowjetiſche Maſſenabſchlachtung Dar
über hinaus aber ähnelt das was man auch in Moskau
Vertragspolitik nennt der angelſächſiſchen Politik wie
ein Ei dem anderen und hat daher die volle Sympathie
Waſhingtons und Londons Man geſteht ſich daß man in
ein Stadium eingetreten iſt in dem man die ſowjetiſchen
Machtanſprüche reſpektieren muß Und da iſt die Ver
tragspolittk als Mittel der Gewaltdiktate den Briten und
Yankees ein vertrauter Laut So machen ſie es ſelbſt fa
auch ſiehe Syrien Jrak Jran Dem ſowjetiſchen Partner
dem man gern oder ungern einen Teil an der internatio
nalen Macht einräumen muß geſteht man heute auch das
gleiche Mittel der Machtdurchſetzung zu Denn wie ſehr
man ſich auch in Waſhington London und Moskau dige
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G nrenereuuuunPartnerſchaft gegenſeitig neidet über die internationale
Gewaltpolitik iſt man ſich einig und ſucht nur gerade noch
eine Abgrenzung der Einflußſphären

Die Willkür einer ſolchen Vertrassvpolitik ſowohl auf
dritiſch nord amerikaniſcher als auch auf fſowjetiſcher Seite
iſt dabei wie auch das polniſche Beiſpiel wieder zeigt
völlig klar In London ſtellt man nach alter Gewohnheit
in ſolchen Fällen feſt Die Lage hat ſich geändert Mit
anderen Worten Billigt England eine Vertragsverletzung
ſo ſchafft dieſe neues Recht Man verſucht es mit der
erzwungenen Zuſtimmung des Leidtragenden es geht aber
auch ohne das Dieſe britiſche Anmaßung der internatio
nalen Rechtsſetzung bat in der Philoſophie und Staats
lehre Englands ihren alten Urſprung Man leſe bei David
Hume nach was dort über legale Zuſtände aber auch
was über das RNevolutionsrecht und über die Legali
ſierung eines internationalen Rechtsbruchs geſagt wor
den iſt Und man wird erkennen Es iſt nicht das Recht
ſondern allein die Gewalt die nach britiſcher Auffaſſung
legale Zuſtände ſchafft um ſie dann nach Möglichkeit zu
verewigen Es iſt nicht das Recht ſondern allein das
Intereſſe und der Nutzen Englands die für die britiſche
Rechtsauffaſſung beſtimmend ſind Als jüngſt im britiſchen
Unterhaus das Abkommen Englands mit Portugal über
die Benutzung der Azoren mit der Begründung eines
Schutzvertrages aus dem 14 Jahrhundert bekanntgegeben
wurbde erregte das unter den Abgeordneten ſchallende
Heiterkeit und Churchill hatte alle Mühe auf den Ernſt
der Situation hinzuweiſen Dieſes Gelächter war kenn
zeichnend für die Rechtsauffaſſung und die Rechtsmoral
der Briten Sie machen ſich ſelber darüber luſtig Das
entſpricht ja auch durchaus der Gewiſſenloſigkeit mit der
ſich England heute durch den Bombenterror über inter
nationale Konventionen hinwegſetzt

Unter ſolchen Umſtänden iſt es nicht verwunderlich
wenn ſich die Sowiets ihrerſeits von einer Vertrags
politik etwas verſprechen die auf der Täuſchung fremder
Länder beruht in der Abſicht ſie ihres politiſchen Daſeins
zu berauben Es beſteht kein Zweifel daß die Sowiets
wenn ſie nur die Möglichkeit dazu finden dieſes Geſchäft
gründlich beſorgen gründlicher noch als die Briten und
Nordamerikaner es je getan haben ſo gründlich daß dieſen
eines Tages noch Hören und Sehen vergehen könnte Denn
es iſt eitler Wahn wenn London und Waſhington
glauben Moskau nun wenigſtens zu Vertragsbindungen
gegenüber England und den USA bewegen zu können
Der Kreml bleibt erklärtermaßen bei ſeinem Ziel der
Weltrevolution Alles andere iſt Tarnung auch die Ver
tragspolitik für die Beneſchs Bereitwilligkeit jetzt einen
neuen Start abgegeben hat

Wir Deutſchen aber ſetzen der ſcheinheiligen Vertrags
politik der internationalen Vergewaltigung die Politik
des Rechts entgegen des Rechts auf nationale Exiſtenz
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Genf 4 Mä Während die Welt durch den er
neuten Terrorangriff auf die Vatikanſtadt einen weiteren
Beweis für die verbrecheriſche Kriegflüihrung erhalten hat
mit der die Briten und Amerikaner ſich über alle völker
rechtlichen Beſtimmungen und Grundſätze hinwegſetzen
und ohne die geringſte militäriſche Notwendigkeit auch
neutrales Gebiet mit ihrem Bombenterror verfolgen gab
der USA Kriegsminiſter Stimſon eine Erklärung zu
den Luftüberfällen auf Rom ab die geradezu als Muſter
ſtück von Heuchelei und Verlogenheit bezeichnet werden
muß Stimſon weiß von nichts Er der ijg ſchließlichals Kriegsminiſter über alle militäriſchen Maßnahmen
in allererſter Linie unterrichtet ſein follte erklärte der
l SA Preſſe er habe keine Jnformationen über Berichte
aus katholiſcher Quelle daß die Sommerreſidenz des
Papſtes Caſtel Gandolfo bombardiert worden ſei Stim
ſon hält die USA Preſſe allem Anſchein nach für ein
Gremium von Einfaltspinſeln denen man ieden Blöd
ſinn vorſetzen kann ohne Widerſpruch fürchten zu müſſen
Oder ſollte er ſie vielleicht doch ſo gut kennen um zu
wiſſen daß ſie ihm bei derartigen Schwindelmanövern
keinesfalls in den Rücken fällt Jedenfalls muß man die
Dreiſtigkeit Stimſons bewundern der ſo tut als ſei er

Mr Stimſon weiß von nichts
Dem ASA Kriegsminiſter iſt vom Bombenterror angeblich nichts bekannt

ahnungslos während durch die geſamte ziviliſierte Welt
eine Welle der Entrüſtung über die Völkerrechtsbrüche und
den Kulturbarbarismus der Briten und Nordamerikaner
geht

Zum neuen Terrorangriff der Achſengegner auf die
Vatikanſtadt ſchreibt der Oſſervatore RomanoWir können nicht umhin den Ernſt dieſes neuen Angriffs
auf Stätten hervorzuheben die nicht nur ohne jeden mili
täriſchen Charakter ſind ſondern auch in der Umgebung
der Peterskirche und der Vatikanſtadt eines ſouveränen
und neutralen Staates ſowie von Gebäuden ſind deren
Exterritorialität durch feierliche Verträge gewährleiſtet
iſt Man kann ſich nicht vorſtellen welches die militäriſchen
Ziele des angreifenden Flugzeuges waren wenn es nicht
beabſichtigte Angſt und Schrecken unter der Bevölkerung
zu verbreiten und mit bewußter Unehrerbietung auf die
wiederholten Appelle des Papſtes zugunſten der Ewigen
Stadt als eines unvergleichlichen Kulturfaktors der
Menſchheit zu antworten Das Ereignis trägt nicht im
geringſten zur Löſung des Konfliktes bei ſondern ruft
nur neue Verwirrung und Verbrechen hervor Vielleicht
werden die Verantwortlichen eines Tages die Folgen

einſehen

Churchill deckt Schiebergeſchäfte
Anfragen nicht geſtattet

Genf 4 März Der Labourabgeordnete Stokes ver
langte im engliſchen Unterhaus die Einſetzung eines
Oeffentlichen Ausſchuſſes zur Unterſuchung des neueſten
britiſchen Lieferungsſkandals Monate hindurch
ſind Tanks von beſtimmten Firmen hergeſtellt worden
die nachher von den Militärbehörden als unbrauchbar
zurückgewieſen wurden Die Beantwortung dieſer vein
lichen Frage übernahm Churchill ſelbſt mit einem
kurzen nein Sir Stokes fragte darauf ob nicht
wenigſtens ein geheimer Unterſuchungsausſchuß dem
Unterhaus einen Bericht erſtatten ſolle Churchill deſſen
nein vom Unterhaus mit Schweigen aufgenommen wor
den war obwohl es nach parlamentariſchem Brauch
ſtürmiſche Entrüſtung hätte auslöſen müſſen antwortete
mit einem Anflug von Jronie Jch glaube daß meine
Antwort auch dieſe Möglichkeit erledigt hat Ebenſo wie
ſeinerſeits in dem 612 Millionen Beſtechungsſkandal um

dnb Aus dem Fübrerhauptauartier3 März Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt
Jm Südabſchnitt der Oſtfront herrſchte

geſtern nur geringe örtliche Kampftätigkeit Schlacht
fliegerverbände griffen im Raum Polonno fern Sche
vetowka Truppenzuſammenziehungen der Bolſchewiſten
mit gutem Erfolg an

Nördlich Rogatſchew ſetzte der Gegner nach Zu
führung weiterer Diviſionen ſeine hartnäckigen Durch
bruchsverſuche fort Jn ſchweren Kämpfen errangen
unſere Truppen unter Abſchuß von 20 Panzern einen er
neuten Abwehrerfolg

Bei Witebfk traten die Sowjets mit Infanterieund Panzerverbänden in zwei Abſchnitten zum Angriff
an Hei der erfolgreichen Abwehr wurden ſüdöſtlich
Witebſk von 18 angreifenden Panzern 14 abgeſchoſſen
während nordöſtlich der Stadt 17 durchgebrochene Panzer
durch Sturmartillerie und Panzerabwebrwaffen ſämtlich
vernichtet wurden
Nordweſtlich Newel halten die ſchweren Abwehrkämpfe an Bei ihren erfolgloſen Angriffen hatten die

Bolſchewiſten hohe Verluſte Während

den Bau der Militärlager ſtellt ſich auch in dieſem Fall
der engliſche Miniſterpräſident vor eine Schiebung die
Regierungsmitgliedern Vorteile gebracht hat

Emigranten unter Kontrolle
en Madrid 4 März In London iſt ein Emi

granten Ueberwachungsausſchuß gebildet worden wie aus
Madrid gemeldet wird ie Art und Weiſe wie die
Ueberwachung gehandhabt werde ſo ſagt man verleide
vielen Flüchtlingen die Ueberſiedlung nach der britiſchen
IJnſel Nach einer Mitteilung der britiſchen Polizei iſt
die Bildung eines ſolchen Ausſchuſſes notwendig gewor
den weil dieſe Flüchtlinge völlig ohne Aufſicht waren
In Zukunft würden Perſonen die ſich unangemeldet in
London aufhalten wie Spione behandelt gleichgültig ob
ſie ſich der Protektion eines Regierungsmitgliedes er
freuen oder nicht Emigranten die ſich durch große Geld
ausgaben auffällig machen würden beſonders ſcharf
überwacht Es habe ſich herausgeſtellt daß der Schwarz
handel in London zu 75 Prozent in den Händen von
Emigranten liege Emigranten ſeien außerdem bis zu
40 Prozent an allen anderen Verbrechen beteiligt Kein

ſüdöſtlich

Wunder da die meiſten Emigranten Juden ſind

Sowjets bei Witebſk erneut abgewieſen
ſind an der
noch heftige

Pleskau feindliche Angriffe ſcheiterten
Narwa mit den angreifenden Sowiets
Kämpfe im Gange

Im Landekovf Nettuno führten unſere Truppen
zahlreiche Stoßtruppunternehmen mit gutem Erfolg durch

Kampffliegerverbände und Fernkampfartillerie trafen
bei Anzio und Nettuno zwei Zerſtörer und einTransvportſchiff von 7000 BRT ſchwer

Bei einem Stoßtruppunternehmen an der adrigati
ſchen Küſte wurden drei feindliche Panzer vernichtet
und ein Munitions und Betriebsſtofflager mit ſeiner Be
ſatzung in die Luft geſprengt

Leichte deutſche Seeſtreitkräfte beſchoſſen mit beobach
teter Wirkung den Hafen Baſtiga auf Korſika

Jn den Mittagsſtunden des 2 März unternahmen
nord amerikaniſche Bombexverbände bei geſchloſſener Wol
kendecke unter ſtarkem Jagdſchutz Terrorangriffe gegen
weſt und ſüdweſt deutſche Orte Trotz ſtarker
Behinderung durch die Wetterlage wurden 19 feindliche
Flugzeuge abgeſchoſſen

In der vergangenen Nacht warfen einige feindliche
Störflugzeuge Bomben im rheiniſch weſtfäliſchen
Raum

Unruhen in Marokko
Paris 4 März Die Unruhen in Marokko baben

nach einer Ofi Meldung aus Tanger größere Ausmaße

und erheben damit das Banner für alle lebensſtarken
Völker die unterdrückt ſind

Spanien ſchafft ſich ſelber Oel
Madrid 4 März Nach mehrtägigen Beſprechungen

des ſpaniſchen Miniſterrats gab dieſer folgende
amtliche Verlautbarung aus Dem Cortes wird ein Geſetz
entwurf über die Herſtellung von Brennſtoffen und Oelen
aus nationalen Produkten zugeleitet ferner ein Bau
projekt zur großzügigen Umgeſtaltung Madrids 5000 Ge
fangenen aus dem Bürgerkrieg wird die bedingte Freiheit
zugeſprochen Zum neuen Generaldirektor der ſpaniſchen
Eiſenbahn und Straßenbahnen wurde Amalio Hidalgo
ernannt Die Aluminiumfabrikation wurde zur Induſtrie
im internationalen Intereſſe erklärt

Elf der größten Budapeſter Herrenſchneider
faſt durchweg Juden wurden wegen Preiswuchers

angenommen als man es zunächſt annahm Die gaulliſti
ſchen Behörden ergreifen zur Zeit Maßnahmen um die
Ruhe wiederherzuſtellen Die Truppen haben Befehl er
halten alle verdächtigen Verſammlungen ſofort zu zer
ſtreuen und im Notfall von der Schußwaffe Gebrauch zu
machen Auf den Hügeln um die Städte Fez und Mek
nes iſt Artillerie in Stellung gegangen um im Ernſtfall
ſofort eingreifen zu können Trotzdem wurde in Fez
eine Abteilung von Seyegalſchützen von Eingeborenen mit
Handgranaten und Maſchinenpiſtolen vernichtet Die
Waffen waren amerikaniſcher Herkunft Grund dieſer
Unruhen iſt die Nichteinhaltung der von den Amerikanern
gemachten Verſprechen die ſich im übrigen an dieſen Vor
fällen des intereſſiert zeigen

Britiſch amerikaniſche Streitfragen
sch Liſſabon 4 März Eigener Drahtbericht

Die USA Preſſe greift heute plötzlich den alliierten Ober
kommandierenden in Südoſtaſien Lord Mountbatten
ſcharf an weil er untätig bleibe und ſich jede Chance im
Laufe dieſes Jahres Burma zurückzuerobern und die
ſ orgungsſtraße nach Tſchungking zu öffnen entgehen
laſſe Jn dieſer Frage ſoll es bereits zu einem ſchweren
Konflikt zwiſchen Lord Mountbatten und dem amerikani
ſchen General Stil lwell dem Chef der amerikaniſchen
Streitkräfte in Indien und Ching gekommen ſein Still
well habe ebenſo wie ſein Kollege Mac Arthur das Kom

men des von London mit ſo lauten Poſaunenklängen an
gekündigten Günſtlings Churchills mit wenig Freude be

rüßt und ſich nur unter dem Druck Rooſevelts zu einer
Zuſammenarbeit bereiterklärt

Im Hauptquartier Mountbattens erklärt man eine
Offenſive gegen Burma ſei nicht zuletzt eine amphi
biſche Aktion um einen in England zum Modewort ge

J wordenen Ausdruck Churchills zu gebrauchen Lord Mount
batten hat wie United Preß mitteilt beſtimmt damit
gerechnet daß ihm mehrere Einheiten der britiſchen
Mittelmeerflotte zur Verfügung geſtellt würden Chur
chill hatte das ſeinerzeit auch zugeſagt konnte aber ſein
Verſprechen nicht erfüllen weil die Operationen in
Ztalien einen völlig anderen Verlauf nahmen als man
erwartete

Im Hauptquartier Stillwells hält man dieſe Gründe
Mountbattens nicht für durchſchlagend Man vermutet
vielmehr politiſche Sonderabſichten Englands hinter der
zögernden Taktik des britiſchen Oberbefehlshabers Eng
land ſei an der Wiedereroberung Singapurs und der
malayviſchen Rohſtoffkammer viel mehr gelegen als an der
Wiedereröffnung der Burmaſtraße

Kurze Meldungen
Der ſpaniſche Staatschef Franco hat General Queivo

del Llano die höchſte militäriſche Auszeichnung das
Großkreuz der Laureada de San Fernando verliehen

Der finniſche Reichstag trat geſtern zu einer
Sitzung zuſammen die jedoch nur dreiviertel Stunden
dauerte Es wurden in zweiter Leſung der Entwurf zur
befriſteten Erweiterung des Begnadigungsrechts des
Staatspräſidenten ſowie eine Anzahl kleinerer Geſetzes
vorlagen behandelt

Nach einer Meldung der Tſchungkinger Zeitung
Takung Pao wurde Generalleutnant Stillwell der

Oberkommandierende der USA Streitkräfte in Indien
bei einer Jnſpektionsreiſe an der Burma Front durch
japaniſches Artilleriefeuer verwundet Mehrere Mit
glieder ſeines Stabes wurden getötet oder gleichfalls
verwundet

Der amerikaniſche Unterſtaatsſekretär Stettinius
beantragte die Verlängerung des Pacht und Leihgeſetzes
um ein weiteres Jahr
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Aus der Wirtschatt
Gütezeichen des Reichsnährstang

z erurch Ausführungsverordnung vom 81944 zu der Gütezeichenverordnun en ch
Jahres 1942 hat der Reichsbauernführer allge

eſtimmungen über die Einführung eines mein
Gütezeichens des Reichsnährſtandes in Kraft gef
val Verkündigungsblatt des Reichsnährſtang

Nr 8 vom 11 2 44 zWill man in gerechter Weiſe würdigen was durch
nährſtändiſche Marktordnung an Qualitätshebung e
rung und erziehung geleiſtet worden iſt ſo braucht ad
ſich nur zu vergegenwärtigen daß beim Ausbruch c
gegenwärtigen Krieges bei allen maßgebenden Kreiſt
der einmütige Wille vorhanden war jegliche Mißſtänh
irgendeines ftandalöſen Kriegserfatzes nicht einreißen
laſſen wie ſie im erſten Weltkrieg Anlaß zu Klagen
geben hatten Die ſchon in F d

FriedenszeitKontr,ollmaßnahmen in bezug auf Art und Zu
ſammenſetzung Behandlung und Verarbeitung vo
Lebensmitteln blieben nicht nur in vollem Umfang auf

und drechterhalten ſondern die Ueberwachung hat hier
ſogar noch eine weitere Verſchärfung erfahren Durg
eine intenſive Verbeſſerungsarbeit die bereits beim Sag

Erzeugniſſe
die Aufzuch

und Pflanzgut einſetzt und bei tieriſchen
durch Einwirkung auf die Zuchttierraſſen
und Stallpflege ferner durch Aufſtellung von
gruppen und Handelsklaſſen ſowie durch eine elaſtiſg
Preisſtufung je nach den Beſchaffenheitsmerkmalen ge
handhabt wird bat man auch im Verlauf der Kriegszei
die Durchſetzung des Gütegedankens und die Entwigclun

Güte

zu höherer Qualität im geſamten ernährungswirtſchaft h
lichen Sektor nach Kräften vorgetrieben

Selbſtverſtändlich werden Nahrungsgüter nicht en
laufenden Band nach dem Geſetz der großen Serie erzeug
Die Verſchiedenheit des Saatguts und der Raſſe dmannigfachen Unterſchiedlichkeiten von Boden und Klime
Wartung und Pflege im Verein mit den keineswegs ein
heitlichen Methoden der Be und Verarbeitung bewirkes
eine natürliche Vielgeſtalt über die auch die Marktorz
nung nicht einfach mit dem Gleichheitshobel hinweggehe
kann Vielgeſtalt braucht aber nicht zum Sortenwit
warr und noch weniger zum Schutzſchild für Minde
wertigkeit bzw zum Deckſchild für Reklame und Tä
ſchungsmanöver zu werden Keine Marktordnung könn
auf die Dauer zufriedenſtellend funktionieren die ſich m
der überlieferten Vielfalt der Erzeugniſſe herumſchlagg
müßte Vielmehr bildet die weitgehende Vereinhbeit
lichung eine grundlegende Vorausſetzung für die re
bungsloſe Durchführung des Marktausgleichs

Gſiteanſpruch wird man freilich nur dann durchſetze
können wenn die höherwertige Ware auch der Verbrau
cberſchaft ſicht bar ins Blickfeld gerückt wird Der Ver
braucher muß durch eine beſtimmte Bezeichnung die ein
Qualitätszeugnis bedeutet darauf hingewieſen werden
daß es ſich hier um ein überdurchſchnittliches Erzeugni
handelt Der Gedanke derartiger Gütezeichen kann
im Bereich der Ernährungswirtſchaft bereits auf eine
längere Vorgeſchichte zurückblicken Haben doch ſchon ſeit
Jahrzehnten zahlreiche nunmehr im Reichsnährſtand zu
ſammengeſchloſſene Zuchtvereine hervorragende Zucht
tiere durch Ohrenmarken Brandmarken Geflügelwirt
ſchaftsringe Kükenmarken und dergleichen gekennzeich
net Ein weiterer Schritt erfolgte indem man einzelne
Erzeugniſſe wie zum Beiſpiel Doſenmilch und Vollkorn
brot mit heutzutage allgemein bekannten Gütezeich
verſah Weiter wurde in die Zeichenrolle das Verbands
zeichen fſir deutſche landwirtſchaftliche Markenware ein
getragen das ſich vor allem bei milch wirtſchaftlichen E
zeugniſſen ferner bei anerkanntem Pflanz und Saatg
desgleichen bei Baumſchulerzeugniſſen eingebürgert hat
Im April 1942 erſchien die Gütenzeichen Verordnung
welche beſtimmte daß Gütezeichen fortan nur noch mit
beſonderer Genehmigung angebracht und ge
führe werden dürfen

Gewiſſermaßen als Ausführungsverordnung zu der
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erwähnten Gütezeichenverordnung hat der Reichsbauert
führer allgemeine Beſtimmungen über die Einführung
eines neuen Gütezeichens bekanntgemacht Dieſes
Güte zeichen RNST das einen ſtiliſierten Aöler

in einem aufrechtſtehenden Oval mit der Umſchrift Güte
zeichen des Reichsnährſtandes zeigt nicht zu verwechſelj
mit der 1941 eingeführten Reichsgeſundheitsmarke ſo
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5 Fortſetzung

Tills Herz klopft wie ein Hammer oben in ihrem Hals
Der Koffer iſt ſchwer als ſei er aus Blei Und ſie
fürchtet ſich ſo Gleich wird Don VPepe hinter ihr ſein
leich wird man ſie einfangen ſie kann nicht mehr ach
ie kann nicht mehr Und läuft doch gehetzt weiter Sind

da nicht Schritte hinter ihr Sie läuft um ihr Leben im
Dunkel einer marokkaniſchen Stadt und weiß nicht wobin
und was ihr noch alles geſchehen kann Hinter ihr iſt
Don Pepe Aber vor ihr tauchen Lichter auf Stimmen
Till verbält den Lauf und drückt ſich an die Wand die
ſie mit dem Ellbogen geſtreift hat bleibt ſtehen und
la t Was da flopft und klappi iſt ihr Herz das
ſind keine verfolgenden Schritte Gott ſei Dank Und von
vorn kommt ein vertrauter Geruch Waſſer klatſcht gegen
eine Mauer da 8 das Meer Da iſt der Hafen
ſie iſt gerettet Die Dunkelheit iſt unterbrochen von tan
enden Lichtern über ihr ſchimmern Fern Eigent
ich iſt das alles ganz unwahrſcheinlich wie ein Märchen

und eigentlich müßte man ſich jetzt auf ſeinen Koffer
ſetzen und weinen unter der Nachwirkung all der Auf
regungen Aber Till nimmt ſich zuſammen Sie faßt den
chweren Koffer feſt und geht den Lichtern dem Hafen zu
ort ſind Menſchen dort gibt es Schiffe und wennon Veve vor ihr hierhergekommen ſein ſollte und ſie

ihm jetzt doch noch in die Arme läuft dann ſpringt ſie
aſſer Aber es gibt weit und breit keinen Don

epe wohl aber am Kai ein Schiff das mit Menſchen und
aren vollgeladen wird Obgleich es ſchon bis über Deck

angefüllt zu ſein ſcheint wird eben noch über den ſchmalen
ren eine Hammelherde getrieben und nun biegt mit

etute 53 Laſtwagen auf den Kai ein und bringt noch
weitere Fracht

Ruhig und ſicher ſchreitet Till anf das Schiff zu Es
muß ſie mitnehmen Jrgendwohin wird es ſchon fahren
die Hauptſache iſt daß ſie ſo ſchnell wie möglich Melilla
verlaſſen kann An den blökenden Hammeln vorbei ſchiebt
ſie ſich auf das ſchmutzige Deck und findet nach einigem
Suchen den Kapitän Fahrgäſte mitnehmeb er noun i 2 Sie du bei der Frage ihred bar t der Hand der Kapitän ſoll ſehen

3 M de gleich ibleg nohin a an wer aMi en könne a latz finde ihm ſei es recht und
mit

Nach Malaga nach Spanien Um Till tanzen alle
Sterne Bezahlen Was der Kapitän nur haben will
wird ſie bezahlen Wenn ſie nur mitgenommen wird
wenn ſie nur hinüberkommt nach Malaga Auf einem
Koffer kann man wunderbar ſitzen beſſer als im prunk
vollſten Tourenwagen und wenn man vollends den Kopf
hinten an die ſchmuddelige Wand der ſogenannten Kajüte
anlehnen kann dann fühlt man ſich hier äußerſt behaglich

Don Pepe Nein ſo überaus gemütlich ſitzt ſich s
mit einemmal doch nicht auf dem hartkantigen Koffer
Till fährt erſchrocken hoch Sie hat ja ſeinen Paß noch
in ihrer Taſche Was nun Todſicher ſteht morgen früh
wenn das Dampferchen in Malaga anlegt ein Poliziſt da
und verhaftet ſie wegen Paßdiebſtahls Oder wer weiß
was man ihr ſonſt noch alles zuſchiebt Till ſieht ſich
bereits in einem ſpaniiwer Gefängnis oder zu böſer VLetzt
doch noch an die Franzoſen ausgeliefert Halb verzwej
fel ſtarrt ſie in den huſchendeny Lichtſchein der Kaibeleuch
tung und unwillkürlich bleiben ihre Augen an einem
Haus bängen das groß die Jnſchrift Hafenpoltzeiträgt je zuch zuſammen Das muß ſie ausgerechnet
auch noch leſen Und dann ſteht lötzlich auf drängſich dur an und Kaſten dur den und Vie
dem Landeſteg zu und rennt wie gehetzt nach dem Poli
Wigebände n Da iſt noch Licht Da muß doch eine

ein
ie Tür iſt unverſchloſſen

Wa

Ja d Till findet durch einendüſteren Gang in ein Amtszimmer ungemütlich und ſelt
ſam riechend wie alle Polizeiſtuben der Welt mit einer
Schranke und einem Beamten
mäßig munter ſcheint und ſich erſt beſinnen muß daß er
in Amt und Würden iſt und daß da haſtig atmend eine
in dte Umgebung und Stunde durchaus nicht vaſſende
junge ſehr hübſche und ſehr blonde Dame ſteht und in
höflichem aber au n Svaniſch etwas von ihm will

der nicht gerade über

Sie ſei eine Deutſche Till Grothe bitte da ſei ihraß Sekretärin des Braſilianers Pepe Martines und
eben im Begriff nach Malaga abzureiſen Sie hält
beim Sprechen den Atem an horcht angeſtrengt hinaus
Das Schiff wird doch noch daſein Es wird doch in
zwiſchen nicht ohne ſie abfahren Aber da waren noch ſo
viele Kiſten die verſtaut werden ſollten alſo ſie
müſſe heute nacht noch weg während ihr Chef Till
ſpricht mit ihr ſelbſt erſtaunlicher Selbſtverſtändlichkeit
von Don Pepe als von ihrem Chef während ihr Chef
noch einiges in Melilla zu erledigen habe Er ſei im
Hotel Hotel

nun iſt alles umſonſt Tillne nun ſitzt ſie feſt
klammer i ände um die hölzerne Schranke vor ſich

hi ſchreckvoll zuſammengepreßten Augeneine Lotelfront a von den

Scheinwerfern des ſchrägſtehenden Wagens und über dem
Portal ſteht der Name Hotel Felipe Jn goldenen
Buchſtaben Schleunigſt macht ſie ihre Augen wieder auf

Jm Hotel Felipe Ja und nun habe ſie ſoeben bemerkt
daß ſie bedauerlicherweiſe ſeinen Paß mit dem ihrigen zu
ſammen noch bei ſich trage Sie habe nämlich unterwegs
die Paßkontrolle für ihn erledigt oh Till Grothe wie
du lügen kannſt und nun bleibe ihr keine Zeit mehr
ihm das Dokument das er doch dringlich brauche zurück
zubringen denn ihr Schiff fahre ab Ob ſie den Paß des
Herrn Martinez hier auf der Polizei hinterlegen könne
Und ob man ihn ihm dann morgen ganz früh auch gleich
aushändigen werde damit ihm keine Scherereien er
wüchſen Vielleicht Till kriegt ſelbſt einen Schreck
über ihre Kühnheit könne der Herr Beamte ſogar gleich
mal das Hotel Felive anrufen und Beſcheid geben daß
der Paß bier liege

Wenn das nur gut geht Wenn ſie den Braſilianer
nun damit auf ihre Spur hetzt Oder wenn er ſie durch
den Beamten feſthalten läßt Und alles nur weil ſie
Mitleid mit Don Pepe hat un er de ihr ja ſchließlich
ierher verbolfen und ſie will nicht daß er auch noch in
aßſchwierigkeiten gerate Doch der Polizeibeamte hat es

nicht ſo eilig Zunächſt einmal ſiebt er ſich immernoch gründlich an nicht etwa aus Argwohn oder Miß
trauen gegen ihre Perſon und ihre Angaben ſondern
lediglich aus männlichem Vergnügen an ihrer lieblichen
Erſcheinung ſo etwas hat er hier lange nicht zu Geſicht
bekommen Und dann muß er ngtürlich wie wäre das
auch anders möglich auf einem Arbeitszimmer und läge
es am Rande der Welt ein Foxmular ausfüllen Und
Till muß den Paß des Herrn Martinez ausliefern und
muß unterſchreiben daß ſie es getan hat Herr Martinez
wird den aber guch beſtimmt bekommen ver
gewiſſert ſie ſich Der Voliziſt wirft ſich in die Bruſt
die blonde Deutſche kann ruhig ein bißchen bewundern
was für ein Kerl er iſt Aber ſelbſtverſtändlich Der
Laß ſei bei ihm ſicherer gls ein Stierkämpfer auf der
Straße Hehe ob die Dame wohl merkt was für ein
Witzbold er iſt Auf der Straße iſt doch einem Stier
kämpfer gewiß noch ie was paſſiert Senor Maxtinez
könne beruhigt ſein r um der ſchönen blonden Dame
willen werde er ſogleich das Hotel anrufen

Aber Herrn Martinez nicht mehr ſtören
Vortier Beſcheid fagen bittet Till

Ertönt da draußen nicht eine Sirene Will ihrDampfer abfahren Till iſt ſchon halb aus dem Raum
und vernimmt nur noch undeutlich wie der Poligziſt ſich
fluchend mit dem Fern zre be abmüht Hallo
tralel Zum Donnerwetter Hören Sie dochl

Nur dem

Zen

Sechs Jahre iſt es nun her und achtzehn Jahre alt
war damals die blonde Till Grothe da ſaß ſie auch e
mal an Bord eines kleinen Schiffes Aber es war nich
der behäbige Küſtenfrachter der ſie jetzt von Melilla nad
Malaga bringt ſondern ein flinkes weißes Motorbi
und es trug ſie über die Kieler Förde nach Laboe
war auch nicht Nacht ſondern ein heißer Sonnennachmittag

ber Till war damals auch ſchon Hotelſekretärin un
die Fahrt war genau ſo ſchickſalsſchwer wie dieſe Flug
aus Afrika Doch die junge Till wußte das nicht 2
ſaß am Heck unter der flatternden Flagge ſah auf
vorübergleitenden Ufer mit ihxen Werften und Dod
dann zu den grünen Ufern der Förde hinüber und freute
ſich über ihre Freizeit Hinter ihr lag eine Woche volle
Arbeit und vor ihr lockten ſonnige Stunden am Stran
von Laboe da konnte man wohl lachen und frohgemt
ſein Das Leben in dem jungen Mädchen drängte und
ſehnte ſich das Leben das ſie aus dem behüteten Stau
fener Elternhaus nordwärts bis ans Meer verſchlagen
hatte Es wax wohl das Schickſal ſelbſt das ſie ſolcher
maßen in die Ferne trieb und das ſie nicht dazu kommen
ließ in Freiburg oder München eine Stellung anzu
nehmen Es führte ſie zunächſt nach Kiel weil ſie don
Klaus Wortmann begegnen mußte und weil der ſonnige
heiße Nachmittag dazu beſtimmt war dieſe Begegnung

herbeizuführen nVorerſt aber legte das Bootchen in Laboe an und Till
konnte kaum ſchnell genug an Land gelangen Sie war
nun lange genug auf dem Waſſer geweſen jetzt wollte
endlich auch hinein Mit ihren langen Beinen tanzte e
faſt den Uferweg entlang Der helle weſte Rock wehte
den Kopf hielt ſie dem guten Geruch des Meeres entgegen
das Hagr flog wie eine Fahne hinter ihr her Das gause
junge Menſchenkind war nichts als vorwärtsdrängende
KGlücksgefühl Wie ſchön war das endlich einmal laufen
pringen zu können Wie federten ihre Knie und ihr
üße die eine ganze Woche lang über Straßen
flaſter gegangen waren Treppen hinauf und herum

wie dehnte ſich ihr Körper in der friſchen Luft Un
wenn Till Grothe wohlbeſtallte Sekretärin in einem
geſehenen Kieler Hotel auch jede Gelegenheit wahrnahn
um gänzlich unwürdevoll aber ihren achtzehn Jahren ar
gemeſſen alle Treppen nur mit Riefſenſchritten zu en
winden und jeden der langen Gänge des Hotels mehr
langzutanzen als zu gehen ſo war dies hier wo

das Richtigeetwas anderes Und dies war cherlſeung folat

der Kennzeichnung und zugleich dem Schutz von Erxzeuy flanemann
niſſen der deutſchen Land und Ernährungs wirtſchaft de Nr 242 14nen und iſt insbeſondere für ſolche Produkte gedacht fü maureriel
die ein Gütezeichen bjsher noch nicht verliehen wurde
Doch ſoll es im Bedarfsfall auch an die Stelle des alte Soſinmiess
Verbandszeichens für landwirtſchaftliche Markenw Carl XFau
treten Im einzelnen beſtimmt der Reichsbauernfüh Alsleben
welchen Erzeugniſſen das neue Gütezeichen zuzuſprech Stenotypi
iſt Anträge auf Verleihung ſind an die in den Sonbeſtimmungen näher genannten Stellen zu richten D et Am
Vernehmen nach iſt zunächſt an die Einführung ei StenotypiGütezeichens für Honig und ſpäter auch für Wein gedacht Durekeeb

Man hat gegen eine Standardiſierung und Normune Getreides
der Nahrungsgüter in früherer Zeit oftmals den Vor
wurf erhoben daß ſolche Maßnahmen zur Prohdnktiot W
eintöniger Maſſenware anreizten Eine vernünftig akturistMarktordnung wird indeſſen ſtets Preisregelung und berin sie
Qualitätsprüfung unlösbar miteinander verbinden u F A hof
ſo einem Leiſtungsabfall entgegenwirken Der Reichs Faren Gre
nährſtand darf für ſich in Anſpruch nehmen daß er mit wo fi
ſeiner Marktordnung nicht nur die Vorausſetzungen fü Apiro

eine allgemeine VProduktionsſteigerung und eine volks L G 7
wirtſchaftlich richtige Warenbewegung geſchaffen hat ſo Kontoriss
dern daß im Rahmen dieſer Marktordnung auch die eventl arGütekontrollen für die einzelnen Nahrungsmitte Habrikati
ausgedehnt und verſchärft wurden Man hat die tech
niſchen Prüfungsmethoden dabei nicht nur vereinhei halbtage
licht und verbeſſert ſondern im Laufe der Zeit aus sucht Ar
weſentlich verbilligt ſo daß der ganze Kontrollappara Stenotypi
heute mit denkbar niedrigen Aufſchlägen arbeitet r

d spätDruck und Verlag Halliſche Nachrichten Dr Hans Joachim Großbetrl
Huck Verlagsdirektor Auguſt Spretke Hauptſchriftleite im Bezirk
Dr Arno Wegrich ſämtlich in Halle Anzeigenpreisliſte Nr r Fatrien

7 Meer unDieſe Ausgabe umfaßt 6 Seiten tat Arbim Masch
daltung

Mag er weiter über die Telephoniſtin ſchimpfen Si ſieh
J f rTill muß auf ihren Dampfer zurück Und Don VPevpes girtsehaft
Paß iſt ſie los mehr kann ſie nicht für ihn tun Handel

Bärohilfe
gehrter

Große St
Aushilfal

Cesucht
Vir such
eine geeis

54 10 7
Räfetttfrä

eventl
bote untePlatzanw

Meldunge

des Steint
ertrauean y 9
v Halle aW hat



4
Torr ren

itue etn x A u r 0 18 u c n e e Der A us J

e

t 11 T t r 7Hand 6 7 ble n u Nel er W 6Die ule 234 8 C t

e v nlns v ea biel 77un no T
K B itt ter

a ch AKkkordT F e r BAgs0n A dendk schwe 48 150 et 3 immn er W ohn
A on oder c Fra u t U

äst S u ein hch
rämae 8 tr 5 5Fuhg 40e 2us Oi s arg M

i

2 imm er ſee re sucht ruks 2 Etase gege n 47i im mee r W ohng dem 8 är Be ginn 12 Uh r in

435 gofort ges atzs chke
h A nzu C o

t
48J fx t

k orä eon g klS geo Frau ne
eb Bad jege nd 7 e Kaiser Quer urt Gu teho yrV e ich ich 00

u n
dehe n z et a h gen Fi gu r du n in re gesüch 5 be rd od W üsehie ri tw sueh t t

en c ae geEr vWK Kuh67 Nmit 7 z 9
s gen

dteen t n De K en
g

t
v n

nen

d ind
umruc e d

u e Hae n K W e kahriß 44 RA r re erei n en nen de rr o r a en sHafen 9 7 2 e an sta tfern 3 a i 0 Zpej
und Cootooloso e z 7 rk ptW r 3 eltefr x u renan a ch Fru 15 r k kh ung u n h Anu e pol piet K an 8 uns rnd Dor al i ege Ko prit ine ein ztierba zu oti Du da ginn den ch l e 2 ste a 7 seu S r h L 7 rbeits G e a n er Fr 4 4 ttlun t h inis mieen alt Se t n re r et uf ſe r r tor B en t h re uks u uß ku e J s et zu r ans o am a ich e s ng u h 79 4939 h 8el G icht e s 7 e am te i erd r J v ste v 4laſt t ar e zal ſche ae L 1 e i a er r am K 4 Ntie F Iotal e t eng W o lege drtera 45 n T gute xest egse or Minne n h e hl s J ges uch eu i a züeinn Pane a rats en i n m W t
irt t e r 6 a u r nst i au Ba les a et W t Be ei rſchen h ehe g E B en ad e a D s w le er 2 an Ittol 1 d at him t 4 aa R t u 0 m z 48 am i en ge Zurer n r at 4/4 e rt 1 kür T r m n a 02 HN neich L E o en m n r h t 3 ot g d e k 7 r cht zsi e ei taghl rn h le 1 ar el aft l nei 4 0 u 40 ut B oer 9 a ich S 7 Stahl h s A a ph z Ch V rin eis de hai /41 sch rau 60e S d en e n r n a W Wr n S 50p Kli die r n r Acht dgebr ß R s ute bin spà A a t mit Cos Ge ön z 7t gß insu ima h beretee x v ne d éhat L r r P d 53 Mat rz i e 7den S e gichet atte er zueiy r 5 g r er al r Eil l m e i ſeid enark rke 377 Frue g e u u nen a 3 h i Kes tat h t b Zim rm b a in i S e g a T z r er Sen ehe rg en t sof be pier 4 0 N ugel e si ü e eid s0 u W r d n rseht m 00r n t r r c e e e eTer 5 durge J r et n ar eh nern Ueh f n 37 a s et e S akönn ch Je di u ueh n e Ria t tepstr tjanr ß ein bilg V ne W e ters a i en imm zen bn i i r n a h z e e tage m gert r t t a in h a c uu e c rn W t n 3 W S r en h h zin n 0 u r 8 t och il 8 ra f Se t e J n al 9 an 9 n 3 g ob te r r v beh
di bei gar cht o r m a u J n m g men r I 3 ots be gs r r sedg er vee e M K rat rk ne er et n r n itg alb ens rsch z z ai riger rer et
urch r rs ha t t al z Kore v ng tei e ar u ne ibo n B 25 tet a im heteV ſo t r d z ftshai aße r n 9 Jaush 4 on r g rg 1 r n e d P n er Rattee 0 r 7 nt enrbrg r v re ra Farbe o en I nx t r gebe r u s s n e z i r ee z e er e a ne a d n r e c e a h u c in T cone nel e e r e e 3 n n n e er e n uw ein r r b urr e el eran n D d Jöne i tr be 4 7 0 J Tipeo 4 A F a m r 8 W in 6

S r n S u en a e n t n e ben n a 5
n e n m a a n n e n S e cch en ſsen Male u I ten et h T t wie ßet W hät er t hie e ent T geh u 39 ei m u Vert in t e i tur g on B

o ine e an al ioh 7 b rieb e ne oß sb R r le r I a a n D r an ns ps N ert m ers m e r K 5 1444 4 ort a e unta n en nge ireſe r au es e 7 ty ar l alt ich n et W 77 N z w z W e su b kr 4 i u Zi r 33 4nd eit 27 rnt eic oli nd s ari r F in r 5 s Je Ar al te mi ab tw n 7 in let ehr i ren t 2 h kü J in 5 a e u rJ den e of n st S m r h A h e x e n n w lei W ger d o i er itze Nai Zuch S e S r e unt e e W e ten i Ja rm ort g e u 2 i r d en un e e m le aut en ersa e S a a en n n 5 h s e a s r e Aue n e am an tan4 41 wi a w ve hin in r us siedei 40 e 3 zb a tw es es ne S e Be A S pos b No 0 Ku et u e P 8 e pt d K i0 er ne arg n z wo iſen i Ia ſiegh m Sarben e p72 c 3 got eho geh n hube h u z ſert 50 za a de rst c tn Foh e t be z Bahn n

n n e c i e an t e er W e a
teze rn n atte echt P t 62 re i r hl e g t J l r a i e n i r 7 e e tag terb ich n e re Be t d 2 e zu öht 1 12e r r h e och An 7 A use 65 t t 35 h H 860 mm m t e 0d ten 65 e in K t W C n rag he d a a iyr and 32 F 20 Pil r e ar äss hbil 19 erue r 3 Fur ah V Fckule V g Se V ng 42 Ha J v r e He K er III 79 H F t S 3 er A a kl wah n r ch t ane g s g z T v e rer i ti k l a s h r bo de e 5099 e r hs sic in r rr ie u it m ie z n e helö 0 l ü r in e 8s uche o en r 1 er er e le i au n lcht g n uet kra kr t d 0 G an 4 re o i ar 4 be b im g fr u 710 3 er t 8 ad ert e t 0 k vo en he ans än D r 8 telioa e S r örie n b Ren n S u e e e e e a
et e c z r 7 ters g n h dem n tn n 7 a 90 r ad eh 5 d Corrkin ie d b 2 5 cpot user en t z8 t e et nn z aah e n n r en i e 5 n m h e e a s e d e e

och m 5 m a 7 ir t a fier z a ilri es zu G on P ng it e P uct j oe er a 30 IN ep tü it c r er u me t gi J ne te Süd eg ü 144 29 r e neun m l r n P es rn ra rm n tüe C zieht ei geh B r V et es t Se k e pie ck mee wö F vt n en r r a e en ch 7 e m us

d Le re h ha um en e en annt asp Cobor an u 4819 so hin en 7 H d z r vi z r 35 a u

e u tn n V dine kraf un h eh re V d e 40 ort ar a tsel ra t So e p Urstt ch pie 50 S 920 i ud r m 726 ſog elehe u V er e t er a cge r e wie wer x gft un i t e oh et n ot alt Lei e Be p J 30 n rst g h A ch 4 mee mobl V H s t vo W nung im ch oh 6 d 8 ich ad i e T R hie

er ſt Tuſsee pera aseb e n ahr er en d rrli n när muig 9 r iN 000 hre Ziet eg mit C u z Zttin öb 7 V sind o eb me n er t E R uk a F

bat starb i rilsti ine w I z ra rn Seb be ach e 4926 ig W ill o 20 H it P l a o m r n W ed n N nun en gt t m T in e 350al n tie h ben ch u li ch in äte n x o e nen 1 mee B an nun m iel on A s
fit e r J ästr wi n h lie h m I 1 hl ör i er J is rit 6 Co gt An eg od an 42 nd e 331 A m ögl h n ch L el n w e n un h ipz Ku i m ren n ne jg c
ih r e r z tr J i en b tn n et len ev erli le rron te HN l gt dte gtt 7 Ar er ste in d Zim er m eb W c 3 ger te n ig e r te e P t n
r an t ager n ten 00 Kl h Ia behit e Lehmn on per u r a he ung age mm t k 3 V rde t es n K in u 3 als h rr ot rpu T
de v s ch n un h cuch e V l i a vet e wöhl An n e n S Klavi6 die rle er ei t h d4 r 77 ter b Ttsehß s z We Ur an P ran A a z ück che el n H 0 in e 2 gut 45 s St sen er ert m ch 7 St N a e an en D kü n 73 o

w z r 6 br eke neh e u ort i tj in su für 16 s n sel ans t ck W ha Trebulie m gt ut str T e n ren ittl N ch a nun äte jg m 5 HN hbt 5 i ol r W ist imm ad use un pla u hr en h ater

r iter C lin i rin ar r ra zu ahr h r fi ort Wer le äwg ar e en z B n ine o 641 be üfe in rig 4 Ilei rer r p i jg igee t m a 0 81 v er tth ka r u rehe ung rga 3r n a nd v ne di i H m t 1 utek i 278 van Ki u de liche r eh emp i V tt zug ig z inst ippei r e Fern er sch hin su in gat un an r r 5Er J A Sp ß rli a of ben e L T r a kd alt dich be ine 8 n 9 en ge In ie ka ch Wo zug z a re ert od 60 u t eket in ris K ung V 86 un eht R er hart U dwi a rei a a a

S ngel ghrn nung t u atl t erda r r der n W An a it k ar 50 au Als en t J eu u z mee S ſt r m
ft a u be liti ich anaſ d rwst ges et n hlat sta ta halt n e er ge n a A e ne r r zu swl voil 7 e w D e w H r Vi r 8 F e ort im ne u frei kra ral sch ue u n 3acht gut rie n un ehe m N 5 Ga ja aae alen z in t ant i h S Aanriti nfeig Fo n bs od rer z J g die in ob n am ma on au A twe c W geg P e e r 1 b aft b ineJ 1 h T r h n jahrw de v ft er en t n x hit s eig u c je eg we e r St um ote gut T n eh 914 a 3 7 e du h J e auh o e r n unre t dir

wi o Scb er St eſd n rin b C z irer palsegt n l i 3 d W gar im a mö n d r77 bote paßt t is R an e h g 5

e t Han fhu rii ſt ev v an 1 uge ba T T W n r e n h u getr t n S h aane z den bis Wage g u erke alte ma r r Büro aner ort Be e aldn üstr ges ge a n tu ge W W en e FRbe e Jeri er J u 53 tauvel h ha ok im An V S r ansken t u nn pr ing ro J v rk L ue tu s 957 Kk s a d b es man z n 2 ag eke ne la ü N r ifstät A lül 487 ueh ahp e cleit K 69 uns sueit n e ot in Je run t c J u màä r e r I h ht ur 5 22 ind Kug ev M K sunit nd Ar I I 44 W he n ät gu ne wo 73 t S n ra ine e HN U uech Kd I 9 F un e AnS u es u y J Awi ne Fan Ha r r erke denn rm it b I t R 9 m 7 un ote fu et ſt tn 2 n al L La N be weeb ſ geh en s C 6 ter aatſwre eh ke rii h uiſa h u R t aus 18 rke r ul 18 4 47 in ne i ins 1 set a Se e 3677 1 net r ch er ob ent ſ wir e Ko b H ter H epa r I 1 rie t
So ch C m ler n gen u mi a u r 0 J h 2j 8 bohe X er p Ka u kv 86 N e hu ck mee 20 8 r sen t m 3 N 2976 s an e rts 9 g au pr a v o ar J 1E H2 hn nd 8 iga e t e r e ihn le t e r 2 e S geg v e S No le d o N t im
x 4 n 5 0 d rin a 17 r h ch u näüesei R h 29 zu s 42 n x erw 80 c Fot e u J NEgehe tag i an lin raß ste uk ge nen in eh M g 5487 bauer in J 50 e d i Ble a k Wwa n 9 ichhe p geh üst ne öhret Ang üns kor Zim W Ha ob ä s F 5 lo 2 rles ruh

n t e z n v de e n an n l e ne er acht e n bot z ne um t s in o el r W x g ort n e e s bt ab z en uiss r c ne e ehe u e et a ep

o or en Fut c Kut on e r t e Des Ang zes e Tage el n h De u in r er
ſt h in h o 30 V s Das t 93 55 Co zsuedt ebot r ger h n e r t tor S r n S S d e ter e W nne ifig a in F r auch Dereta r von Rat e W 7 o t t An e i J n er ar in e 9 w e c W u v Zu zu zt 2 ab r tie o 26 st B v 41 on h heiter s 1 z 7 n W sug u e n ung 140 Ts ik R 9 zum z De pe3 9 An a rix ch hn An am i in W ne oh IN Ha Lub m f rün t o et en J bei
n ind n r n gen d u in te t s ra ne ein en t ge Au v A c s jed ge oll P ar 39 t Slr 7i eher e m i g C J n W m a alle uet K r pkeo rie 16 0 u gesReich dla e u l ge zu Aen 5 I u z b ig r pe g R ung bot i ein z i 7 re e nd i Kieh wssn Zu x St u T e ar ueheich d ak L pisuis nd r e ät 3 echt D Bu le I hr 20 z o ehe X v 7 d Br nd t 94 eir m a üet m 2 0 I s M gu in ſehen 33 chl 8 üec all nung Ke g K n g Z ne 2 p ür ei of He C
er ch de u uis 4geb z ig R ri H X ro ich p h itt g r t g n w N I andwat 44 sue je rn on m 12 H e M u he r eb le eb a re 8 in a 1 ni pa u gebeige m 4 rin rig De I r mit ch ar all geh r e r u t en n N ges t lweg a gir T e e rga P 5 25 olär 30 d im le 12 n 7 an wet mö 1 che 8 S M r w ote u n ar c ge rt G dten f A si tin pa tü 1653 V der a rn R r v r e 1eht I 53 n l Anh ge 3 rnt Spo a 15 orit n alle vo nmu bl d Zin d den z ei es Ki utog kü er P Pa ott ni ar 853 e e hi r ine t wa s u m er T a zu J mee e e or en Z n W s n tzg er n tn g 52 39 Fre B 98 Angebote e ar ea volk Da en of R Uot e u s es B in a 16 t ges i ig C ri Ar 47 II r en a Zt p t nis J n t zur An bt ge jr u rer m tuhb eh H Ha S 7 M W nur r r h n a Kt a m m e tte H g icht ü de Lud rin ch tn er h K b t C0 87 n ng u a r uhr tr ich e u n rg s g A es ung nte ott m e 5t N K a pot e 55 n b nh n i n z re r un t fnme üehs Boom u tévote ut 12 iie h 15 3 ehl w 7 Ane t Ka ueht Zi e udgrr ar am jun re e re v

f h n e lech H D e r ig hite len ume 4 h u mhb h d r t x e n St ruc 75 9 K u e re g X de t w in Li 0 kl g J ung rk g a n an

n h n S e w n e n We h e a e

itte r alt e anqje Du r a t o gu An rohe ze re a e Se 5 t 1 än I n s g F en e rer 2 möl bl n n l A h ad N gr r trei teg u t B de p es re ut e n e V E 9 n B a an A O e t te W ſt F ng er A ne 382 3ea s u s 0 L e eh r n i r A en Je gre ech r e rogr the X vvr C x e oue Dir e n a v n t d h n n o er 52 gopo F eder clren nun t f esn e dere e t ths rn ich S u n n n T C e ba n rm h e upro t u ne t iten c v r geh f d g i t An 28 gli n ne en e nte u a er u a gebot Ang n sie st par 09 eb t h n Sgui al A n re r D k d et 2 2 Tet h In AAD 8 n 0 D h got ers Fr m mm mö r e W 3 k 9 le i üde i z i e S K A et h 158 h Jra t e mmel bi 7 c üh ung dort 3 i 0 hl ar zelt P K ehe m o hw stk c J er u t 49 00 R am n b g r St u 8 he re n ge e u n pa B n n n js el m t ltei J W n e i 1b W I V u 8 l 5 1 J vo m W g 39 Zynmer D n a eit an r

r a S in a in e 3 e an v S iift im ort e n bal Ta en i e e in tens t Uaies ten 134 Vhrins a u z j n Tech re r rbeit wonm wehe E K e u N Sante u r n a z aut igt2 e Für s zue an nie n tgh r V J les da er An d e r d a e wer m 7 n un b
c n un nf ſene u un u r mod J 31 h in i n d r geg ſolf z l er 7 gab en e e e d m W 5 is nis er S7 S n in e nut acht taniſſie t s Ur 5547 H I Bi 33 x i in 8 W uch r fur rer tr d h 8 K i el es möbl pot tt r h rr a r 59 e eller s V 1 in Be s S ite ei t s e al 3 u wir c geiz z en 7 c An bt a et t e 0 n ot ue 1 9 h z 7i r e t rm e 16 vri er ne r i dal ue u b r al t Gier a re Sp i t hu Mat 1 wen guts n e gante We 3309 miſo tr m i un t s Jut We eh a el 1S ta m n dur t Wie t et e 70 t ebot e De ma in 4 tet ilt tg n t 80 00 iper m i ne kK h u uns an we t er Otri e 193 r i s n ſ8 r De 2 W 7 F e e de bote 9 bis

un ehe e i et S n en wöone eh s hb e e 409 r z nd in e e d 2 ans n z e wiſ Du x Tr w n g gegg Di er n tera t i See e z n D es HN e za e 453 nkieidh X n ehe ehe de un J u v J ihn adt n L a ch 7 6 I im b 16ahre e en e iche Z tn h e ber r et e ueht g King e et w N i t n e n e i n 457 a r W Wu t 3 woch a ar e muck n rts 3 un n eiv k n of r n n S 40 rt u is c 1 r u u t J c e che i 4j m t er t g IN 8 sue c I len n nge l 1 W eh O 1 S 1 3 88a t J be mit ra w S rie aset 330 e A r 0 I le h L tn 30 x i a 9 L m m r B r toll ht t e e bot leh e 56 0 te M t 17 0 Sar b ar kt sti r 1 n 1 zit ort K 7E a 1 nd ir i h r I wä h orst uft 0 r n r Nee Ahr W rufs er 1 b 9 em ite 2 he A n 9 e s 1 H n 1 r är7 er e 78 t a elll n roh sk m r und en kü a l ust h c h t o m rabe ebot 1 e ag Ang n de Zi is stät h 3 mee V W Zi n nge kl D geh e N 1 Fr 17 m w J 7a h i Wein gu 5637 16 min V u l e Art Vis t i r r z u r in So el 2 g a c W h c ehe a B i x ielt 1 n I é mr u d v 8 m t 13 ras J ter b v er g N ke g ar re ge izba n 1ek HN Suri g I t h v r K ir eits S atokbr An er e im mee e n u s rh a N 7 st än ta ter r wagſ ug B t rn d auss gt 7 ne reht u e et al z V es r b 4 ih 12 itag si el uz z 14 E sie ch uc 1 m 9 r r J C r r 91 un cht K er n ß 5 79 u r ri V e T eht Ot le J 40 IN n ar J 16 v D s 0di e de a n h e n n n en P d e m e r e e u v e e e irin l r o u le E in reisr U r Gr net ey u An C 08 p e e i M tr e T n d n an n u ang r u W u k mm W J en rn J in s u af a reh h 9 A ink 18 nd gut ter C J n a T J h d J 4 e 42 I 1at S m un t n ebe ruh 2 9 t geg n n g eb nn u e 9 l 7 Ri 8 c t e t ntstC 8 u e ne t 6 4 t E 24 bt v n r üu e R 8 rn r e z T 411 S r ung un l t er M b te 140 teir g ge rer k 7e nd gtf iBe ch ſ c K 1 ä d i6 Ti tte p Iſt z ee e 4 les gene W be tat n 2 i S u T 74 W rauns ahrrad 2 tpſegir rer e h Kie afels z nie 3 a istug ht n n in 9 ere ver i ot d Die e an r ikar le h urt en h be 50 ad Reit zur inf mer n 14 R IN or n 6 e c üch gung 8 i on m in e Saauf ato gen ete r Bi r o v ks w c 5P 18t 41 k0 idt i h iur epit en r u ln 9 DH 1970 C für et n ne ach z chg im der ek on 55 W g e a 4 Str e r r u t tv t je Krat 4 lech of on La e ſt ne r de rre in i t0 t 08 au ſe 3 re ne r r r u B I ge Ah 810 m ift b e r r r 2 e n wird w u an d x reD t r urt r r hal gchi 17 n t t re t 09 r sp ſt e b tag e r e in e n rul r r 8 ht b getr b t 4 t l oh N ird i e i re eitg k igr
d an r tl u t We n ſtit 9 e t Wr zt o e Zuet re n rn ler 3 ge ger mee ehe r d a e S J d e rade a u onfr in t 1 ha A oht N o il en a n G e ar r r ra e p c el ar sten e j An gek c nd 1 u J r ev 20 Jeg n i M K 410 ne J ßezi e 1 u m es Sir ver
C rei M in All pa 722 u zie ab u 03 3 r I ump dr 4 197 v We In 0 ch n et r e im t G r v e er e ung gert Tedot 1 Oh e bla 3 36 4 nge re r s so ri enevo r d es er b er S t 3 e hi e h v I4 kl rk oetam rn r h D m ä e m nd er 2 r r re he IN el bot f in zin d leit e rei eS r un w K r hr 29 139 H ei p k o e V a St ich 8 A ter 5 J m J n ine i L ral m J a L goe geh Dein r n nd mit K érr mit 7 1 3 eig ß e Ko Ir r r n et ster 18 p He v0en u e eis h t ch d en z id e e yt n ne p3 rig n d Iwe j e r l n e 1 leht ür n z ws Küc An ins 49 r 3 e r än g a pe 2 v d Konp f gene Han r v i der a a r u c i er bot n n ttet Tee e t r ektt e öte n e r Zim a S 7 r ritsn S v p e lte Be a an m e net an ung t en i e z des N e ein a ut zimm Wöoohe r vent t 3 genug See e W n re ne a o arlage e h die pe riet jm a Miee ge Bot e üng ä s t R ger r z Her Ki a s IV 2 veb r s e J 9 5 i e W Wo l en a Mit d on Seh dS ine h g e en z o eiter n a o rier 5 7 e rn n mal Ha I ipkh ha 331 ük n hn r J r I t v d en e e t o r e F 8 Ialle W K h ntt i a t migof olch v r es v n le Kk 0d4 r A e m üset 377 gyt N in0 na n rs will ing ihe 5 reg 9 a n mö ori b ge C K 7 tet i ob Be r g am 16 inten r s r n ne a s z J heran ne m de rium auch i z a s a n L r l s ber d d K 4295 gö Ke  n r P a e n

men i e u k t r oht k S su n rig it e u r r e g J vtl un tn e epa n t ge 3 r 1 dte t J 2 3 r 2 on h itz är rne e n e m i e S e e r e e r e e r e n Wun lge x aus tse n a e dast 5 zie an A v n glei f d 30 er geh 7 8te en r i S o z S acht r u J u l 15 geh d al k en G as ſurgn v n 18 ztu 1we r r h3 e 1 a rih 0 35 z d d wen t r a Den e gen n a geh a 801 romats Fu v du n r en a a mit n m e Lj e h etr e P J ateri r a äd i G c AC s u 10 ſ N mit S tn 9 he 10 I 1 880 8 I Sind 2 52 e S a in 5 n d i a r chne m 5 r e e n r vcte ſst Jung e W n das e n öbatt denSie Till g n en um an wört ies g e od nd 9 nung ik 1 h 62 el us in n c I reg 7 t n a per wie 318 5 a z mer h utst u e X 0 t tn u 3 An on ne r res s0op un rg ir ne evoll war 5 h sie Cr r röß gar EB nun e de Ph en 088 27 t re San andere u ihr 10 Wigt ges ten miio Be z KR echt In géest v s e h end u n r a un nk b er itett z 377 41 hte Ft v D hit K e ib e aux T t v 8 d un er 4 K N Art retler ode 1 3 0 V An 8 14 t e I v ne mö 5 h r ehb g b ikl c un n t mit J m x tmnzt ſie a rau ige aff h tei ren an un mi t P ehb t f n hit a ne ſie ri je u J C 3 T J tte 0 06 inn m A tw t ögl 7 d gle o r K h v net t 30 s ik nc a ie n e e a ge and s t e 0 ie udi r el J n7 n ung u r 7 ed 22 48 I 0 2 r en s St We 5 n Be k At ranz i ne J e i m n mar u i Le de den H hn e a e t 5 i n an n u r S n e n ger v engen Fran s be e rief e ung de ehe 2 ca 9n n Lehſ zue /ge l r 390 u n T 1626 v r o u Zut 5 a an e ent a jeh i dhrnn h op J ea r ges L t 8V It e ieb ätä l S j An t en d 7 V 0 ine n nsle peh k n7 38 dk r T Tee p r t g e 8 In n t a m h 01 e he o g it h vür ek le re nuer e nnung nze 3 n 8 ev K oll e A k ch C lei nt ch n t He 0 be c t im 18 C H g a I r 34 h N t n r 18 n 523 n c xi in v t 16 v s neer e ill in u pz aff h e B ge r t ri e n e 4 Ri e in n 1 e 9 p 498 s r up n w p f eh IX g u d I r ter ge Ha ge n ahw 9 u 237 z ing n Dr 8 o W a rla de en gehn a 33 ihn r s ien 57 el e pug Zuhfe 0 er 195 u t t e e rer e ote z e wöhn rei a er Ran l 2xt Seu dufe da ha Il g a ra 25 l e 0 ob pre er 0 re 3 je ür ni l n id u 135 5 t izb ed 955 habe her s käs m rd r E e ehe K W be j IN ei 7 tü m k 10 K te huf e
nd en S us tun s t an ehe e nd n r derla r ges K ndio m r g s r u i t e 3 es lo üche b a n e J t an n len r t

r 2 t r d4t 30 Hè ge re r erl ma en Kl j z l r 1 IN e D er el i n 76 t t 7 i un g 6 r nt H a mi M rir 1 n I u rt

en ihre ne haſt s ſt n er o A N gr ihn g s 6 lgi R 5 3 z n te i a l z W o in er s re r hen m a
n al t a i o 0 u faet r r e r rbei n oh h m 1 s chi jed eiß in o 12 20 A We i r of nun b u 40 X 2 e int r N a 44 t ch r 1 he m urm t 4ru und der di rb ke 7 T i 2 nun de ito An 4 a g Tr nenwe 3le T I Te nreb en Abe tel A m e J igel e t B p h rtrhge e x

nte a d n n W un Be n u u S te b Fi h E Ar a on Lor D i n g ten t e Staat a e n z nd ettin ap wut Di t de erten 1 be is on van J r un n r ahr e e u e mal s t k oder u hie 4 le nira n i 29 Ja als i 15 eine än ierar iseh e eem Und 4 d v o ün a rig en 7 n r n 4 i 56 ft wo S ßg An e An de rin t m D 831 W mm ir geh 6 7i e r 515 W eint 3 7 P irg arhb ir m reit m St i

e n ge t 7 g Aue 0 u h itt 4 e o geriiee t g R c A l t srn an et e ert tür ieh e perfek im chreſ In 4 litt r t t h un der T n 2804 v 7 e e un J S a ge ehe u tet an Die 1s adre ahm n Be Le ran le m t 3 iseh u te s r er 9 Ruf b l ans ſo e V Dös ar e on nüh ob en An er 6 v n e V un za en e nst m uiet r X ren o a mm re ti Co F n J ing F te A plun n u t i r ne p u An r Gn im W t Vert 2t J an 2 I e z u d De j o ht St r Ia of r ht s m sſue 25 b X 0 i0 C S r u n er 4 an X 1 o 8 K W 8 rer I I I t n n n te er per rt iüber 3 1 h n re ung e A eh b 0 el Ve A 10 Or e on eh 62 on 8 II A R 62 Ri eg Cos t Zerh g St 881 AMöt 38 he 7 r 7 St I e g eie g k in ut s re in l a La eh en eöhee R her Athe Ue be ar 1 le rk re gel en tie ti t r l il nge al 59 i len ng n ein zen n el n W n t ten i rein L n
t 5 43 e n e 1 e e z eh g Ahnge v r eyt S e a bi Ba e a rb W stelle v eebene n undolat h z e n u v fi me e iro e gen u a geh a t e e v r Ap a S 8 nd a pel n ga eig hat a 5 S 9 II ehe p x n s 2 e e t r e en e a en 6 i l ste Be 938 n r mita i vh s an a e n ein A an H gh u toll ng so tuh C P ne 6 A 10 687 m ode G ol 3 h 8 d rn n 3 n ter n K n v u 9 k k Arts on mm 30 staſt mim z z ehe Pteet 486 an le n oeh e B b Le Seh P 510 ge 87 Sei ein x arg M n uns alle in n n en i St K A istil rin hure er in ewo gg eb s zen tti in 37 che st I h u n od v nes c k 48 fi i gehn Te ube h n r zit ren ert n vüh r6 ges m Ha W n ren i p e e vo 3 en ere ebtet p n c e kö Je t a F eh ee r m n e I Wein chaheo rn ne egu a s k r roh r 32 3n r ge i e r a r 40 g etr uhbe raés es De Un c u B h zwar ohsi engen S de e un S e t e ar e n n e re mt a j v 62 e n i t ar re a t re 3 a a en n u rt uß ne 35 e r i An m 0 t 17 nr x e e n pr en Mün gen xob u e t r haſh f d a n V es e e ha HeF an 89S t i a a Verd u ſginore chik die Az er e S d t erat 37 i l S o M d ung m a a ingerste n P E u a n

g a 6 u g a ie t ehe g e s 8 5 u ita et S n h le e ra o n ung ein IN e n An T n D s 17 291 u 0ne el s H a gn e Tünn s p eleg i 32 29 v kt a e bar g e e v E ieſeh e ind ine pp e
t d e e usw e ch 12 s et e r l n rm py u tot uksch n T

n n e e n ig u re gra o n bie W o et v n G da S r

n ntg ngigzg a W 8 Wi üge 60 di ger zg 14 1 gehe mps n an IIrä g V c rei n 5 Stb Se a R lksb men 4 dbehesmö W daltane eht irt W af an aller n nnd 10 6j N 0 ar Un Z er er um s le wi w u ält r s als 3 en d nechT d t 5 We e al e r i l00 an et d ſt 0 e v 2 er 5 tr G te n 50 A St Am J u un L v 6 geh ge 8 o u n 4 rer ne 14 ein r 14 erk

de n a R W r t pt N Uopei er v 6 ung So r a pos T
n n a An v jeh ig t rige e es atte e dge t S r an j u Ke

e x e Si z d bar es Hr roh ita in Weren Ig fach in eàä a p npeh es u an er Be1 a i a r uf a n h r en äh mer rüh n e d une n hiäud n M 7 n z ne n 8 r i 8 it V i 18 Be ötgeh a Weh i e z e e w d u Karten ct La ote e 6 1 D à w en z r ln m kg rite e K 19 J eW an A rn e c uth a t n L 10 r g t R n n uße gle e nge ba ne an An V gehe z t B arten 0 rer n 1us 8ni g n o fſf e Stri er Auf e 8 L 0 f n v rh ib g st o r t J g ginn e N oek G r J Wen a o fve an er eh 480 er n 59 ek v 0 I Le r I r on z elle t mit ah er ot t n s 2 n k e II V S n nät ch rin e IN i aft Je el güet a 19 1 n c hin l e en j e J u x ri am 11 niv ter 7 z er en e
a 63 gk ex 30 re n re dige z 4 e mm n o un ne e s n S itat re l o S n a 60 J r 9 f mm 7 ge u g r ei z er iN r 70 d de op a W d R g d rerd w e ge lu mee um n pü es f m e an v w r itä R r 9ro 3 p n 132 St u E u D wn atte b nter t ur te M rdl K l we zug Ju igring V M ata8 Lei ung eh n es böce Gas a l zt K x nt 2 r ch h e p ring ver ti eh f in h öe as S x er Zin e ehe wohl e t c nprig r r e W r e v s 73 ueht Am W e hl a s lpe T e er um Wweaßrer n Kott en wert e Vmg c ger n en Jug 5 r u3 53 J 10 er m Je m andeß zeh n Da d 1 n anter a G

rege z D f 77 Tr 12 n t agiäg i m kol mg r net 3 re s ee Hall n e We u ben aegke 1 o tagt to l o 2 le z v u ie Jel re Mi ntaz u or nk 2 chiſt h 30 ad Pete e J n 5 z a n a d zit ca l

I gen p d et e
m n v 0 8 368 r Apri r n 2 r umve e 5

e et S e n en
r in rei re e e n eat v doh I bit o M 55 99 zu bote r nen Vor Ki u ontn 0 t A on d t 8 be nn 7i zu 1 m 0 R d 1 a en t e V nd D 8 e

r u M i ig Ter e rn Fuah l z rn a abgeh An 4 sofo um s 2 teh kl aege v e 7 e a
c i en a e apeing ai5 r re x od r rig 0 s eted n Le u p e cB65 geh m 4 vo St i n e 2 00 5

izb n r J 5v B S e m r ar n S ehe hN s n i re r un r SPekgn u o 6old ſzun on mar e d t 30
Angel e ihn le zeit r e Zuort r el o N t kü Leider A 0 In a 1S s W cüe r id in mir ug T 55

Be n Be 35 an ad wut zn t ges 2 e a dort m be r u a Mi it E 52 7 he n 30 00 rw2 u v rdg r 0 3 eng 5orwmi e on inge 11 w nt 20

n i Jin a denn Wang s ee R en24 8ö u in gen177 es m ann

s Vhbesk ie Grr
n

z 2 r e J



V NTERMALTVNGSB R
EHHEUHEEEEEEEEEE nennt

Der böſe Froſch
Von Kurt Sehnel

Der dicke Froſ
ihm ſelbſt ſeine zahlloſe Nachkommenſchaft nach
keit aus dem Wege hüvpfte
aber haßten ihn
Ende

ſchnappen ſtatt zum Verleumden zu gebrauchen gab

glaubte nämlich wie ſo viele Weſen Aufageblaſenheit be
beute Würde

Um der Blindſchleiche zu zeigen wie wenig ſie ihn
hatte beeindrucken können trieb es nun der Frroſch noch
ärger als ehedem Er der den Müßigaang über alles
liebte ſchämte ſich nicht die fleißigen Mäuſe faul und
diebiſch zu nennen Dem Heupferd rief er nach es ſolle
ſeine großen Sprünge laſſen man wiſſe doch daß es ein
windiger Geſelle ſei Als daraufhin die Kröte ſich ihrer
Verwandtſchaft mit dem Froſch ſchämend ihn nicht mehr
grüßte hatte auch ſie bald unter ſeinem böſen Maul zu
leiden Solange guakte der Dicke des langen und breitener re die arme alte nnafer ſaſtdi önen Augen aus dem Kopfe weinen mußte

Endlich kam dann aber doch der Abend der der
letzte Abend des Unleidlichen ſein ſollte Wieder einmal
hatte er große Mengen Waſſerlinſenkompott mit fetten
Fliegen verſchlungen eine Koſt die er doch ſchon lange
nicht mehr vertrug Statt ſich nun zu ſagen ich war
wieder einmal ein dummer Geſelle geweſen auakte er
laut jammernd in die Gegend Einen ſolchen Lärm brachte
er ſchließlich zuſtande daß es ſelbſt den Mond zu be
unruhigen begann Der aute Alte hörte einen Augenblick
auf Silberſchein über die Wieſe zu ſchütten Als er aber
ſah es war der Froſch wiſchte er ſich mit einem Wolken
fetzen die erhitzte Stirn und fuhr in ſeiner Beſchäftiagung
fort Nein dachte der ſonſt ſo Gutmütige dabei ein
ſolcher Kerl iſt meines Mitleids nicht wert

Vielleicht hätte ſich der Dicke noch lange in der Rolle
eines Leidenden gefallen hätten nicht zwei junge Men
ſchen eng umſchlungen die Wieſe betreten Das war
etwas für den Froſch hier ſchien wahrhaftig die Moral
bedroht Verſtohlen ſprang er den Verliebten nach und
ärgerte ſich daß die im weichen Moos am Haſelnuß
gebüſch lagernd weiter nichts taten als ſich zu küſſen
Dies geſchah allerdings mit einer großen Ausdauer und
die jungen Menſchen ſchliefen erſt ein als der Mond
ſeine Sternenherde auf die himmliſche Weide über einen
anderen Erdteil treiben mußte Der Froſch aber war
nun wütend wie er es noch nie geweſen war Die ganze
Nacht hatte er die beiden ſcharf beobachtet und nichts
war geſchehen woran er hätte Anſtoß nehmen können

Schon wollte der Dicke gelb vor Aerger geworden
zwiſchen den Sauerampfer ſchlüpfen um noch etwas Schlaf
zu haſchen da ſah er den Storch gravitätiſch die Wieſe
betreten Sofort kam ihm nun der Gedanke ſeinen Tod
feind in Verlegenheit zu bringen und den jungen Men
ſchen zu ſchaden Aus ſicherer Entfernung quakte er des
halb dem Langbein entgegen Erfülle deine Pflicht Dort
liegen zwei Menſchen die haben ſich ungehörig benommen

Kaum hörten das die früh erwachten Vögel als ſie
ſchon empört ihrem großen Bruder entgegenzwitſcherten
er ſolle ja nicht auf den Verleumder hören Der Storch
geriet nun in eine wirklich unangenehme Lage Beſtand
der Froſch weiterhin auf ſeiner Behauptung war er ge
zwungen einzuſchreiten Es widerſtrebte ihm aber wegen
des Erbärmlichen das arme Mädel in das Bein zu
zwicken Während er ſich die Sache hin und her über
legte entſchied der Kläger zum Glück von ſich aus den
Fall Dem Froſch dauerten die Ueberlegungen ſchon zu
lange Voller Gehäſſigkeit vergaß er jegliche Vorſicht
und ſprang laut quagkend vor die Beine des Sinnenden
Da verlor der Storch endlich ſeine Bedachtſamkeit Wie
ein roter Blitz zuckte ſein Schnabel herab ein letztes ent
ſetztes Quaken dann herrſchte wundervolle Ruhe und der
Storch konnte genießend ſeine Augen ſchließen

Oh freute er ſich wie war ich doch klug geweſen
Nun bin ich zu einem guten Frühſtück gekommen und der
Kläger iſt verſchwunden Wie ſchön ich brauche kein
Richter mehr zu ſein Nach einiger Zeit öffnete der
Storch wieder fröhlich ſeine Augen und ſah wohlgefällig
zu den beiden jungen Menſchen hinüber die ſich gerade

war ein ſo unleidlicher Geſelle daß
Möglich

Die übrigen Tiere der Wieſe
und alle prophezeiten ihm ein übles

Als ihn einſt die gutmütige Blindſchleiche über
die allgemeine Stimmung unterrichtete und den Froſch
dabei ermahnte ſein großes Maul doch lieber zum Ilirarn

Ueberhebliche nur zur Antwort Jch verleumde nicht ich
autake nur weil die Moral auf der Wieſe im Argen liegt
Dabei blies ſich der Dicke zur doppelten Größe auf Er

I L A G B D I K Ha L LIS

Unſer Bild der Milchgießerin von Vermeer van Delft
iſt ungefähr in der Mitte des 17 Jahrhunderts gemalt
und gehört zu der Bildgattung die man Jnnenraum
bilder nennt Wir ſehen die Ecke eines Raumes der durch
ein ziemlich hochliegendes ſeitliches Fenſter erhellt wird
Jn der Mitte des Bildes ſteht die Magd nahezu in ganzer
Figur ein wenig nach ihrer linken Seite gewandt und
gießt aus einem Kruge ſorgſam Milch in einen breiten
zweihenkligen Topf der auf einem Tiſch unter dem
Fenſter ſteht Mehrere Stücke gebrochenen Brotes neben
dem Topf ſollen wohl mit der Milch zuſammen zu einer
Mahlzeit verarbeitet werden Ein Brotkorb und ein Bier
krug vollenden das Stilleben auf dem mit einer Decke be
hangenen Tiſche An der Wand neben dem Fenſter hängt
ein geflochtener Weidenkorb und ein kleiner blinkender
Meſſingkorb neben der Magd auf dem Fußboden ſteht ein
ſogenanntes Stoofche das iſt eine kleine Wärmoorrich
tung ähnlich dem Holzkohlentopf unſerer Marktfrauen
zum Füßewärmen Obwohl wir die Füße der Magd nicht
ſehen haben wir das beſtimmte Gefühl daß ſie feſt und
ſicher daſteht und mit ruhiger Gelaſſenheit ihr Tagewerk
vollbringt Sie ſteht in ihrem Arbeitsraum in ihrerWirklichkeit umgeben von den Dingen ihres Alltags mit
einer ſchönen Selbſtverſtändlichkeit die uns das Bild be
ſonders lieb machen kann Jhre aufgekrempelten Aermel
und die hochgeſteckte Schürze deuten auf Tätigkeit ihr auf
das Tun ihrer Hände geneigter Blick auf Aufmerkſamkeit

Und doch wirkt dieſe Frau mehr beſinnlich als geſchäf
tig Das Licht ſpielt eine große Rolle in dem Bilde es

aus dem Moos erhoben ſpiegelt ſich in den blinkenden Gefäßen es fällt hell auf

Vom AHiltaq zum Sonntag
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Jan Vermeer van Delft Milchausqießende Mag
die Magd und modelliert ihre Geſtalt faſt plaſtiſch her
aus Alles was man auf dem Bilde ſieht hat der Maler
mit Liebe und Sorgfalt geſtaltet ſei es der Raum an ſich
die menſchliche Figur oder das Gerät ja wir vermögen
ſeine Freude am ſchöngeformten Gefäß des Alltags an
der maleriſchen Wiedergabe abzuleſen Reiflich durchdacht
klar und ſauber in der Geſinnung ſorgfältig gemalt iſt
das ganze Bild mit dem Gelb des Mieders dem Blau
der Schürze dem Rot des Rockes dem Grün der Decke
und dem kräftigen Fleiſchton des Geſichtes im Original

Von dem perſönlichen Leben ſeines Malers wiſſen wir
nicht allzuviel Geboren wurde er 1632 in Delft als Sohn
eines Gaſtwirts der vielleicht nebenher auch Kunſthänd
ler war wie auch der Künſtler ſelbſt in ſeinen letzten
Jahren noch
ſchaftliche Lage zu verbeſſern Er lebte und ſchuf im
bürgerlichen Delft ſeine Werke Als er 1675 drei
undvierzigjährig ſtarb hinterließ er eine Frau mit elf
Kindern Er hatte 1653 mit 21 Jahren geheiratet und
war im gleichen Jahre der Delfter St Lukas Gildebeigetreten Nach ſeinem Tode bezahlte ſeine Witwe noch
Bäckerſchulden mit zwei Gemälden und Auslagen ihrer
Mutter mit einem weiteren Gemälde Auf einer Auktion
im Jahre 1696 wurden 21 Bilder Vermeers verſteigert
darunter auch die Milchgießerin die 175 Gulden ein
brachte Das Bild gehört heute dem Rijksmuſeum in
Amſterdam aber nach dem Kriege können wir Ver
meers prangende Farbigkeit auch in unſeren Muſeen in
Berlin Breslau Dresden Frankfurt und Wien wieder
bewundern Dr Friedel Scharioth

Die Reiſe im Planwagen Erzählung von Walter Perſich
Solcher Geſchichten mögen ſich viele zugetragen haben

in jenen Tagen die der großen Selbſtbeſinnung des
deutſchen Volkes vorausgingen damals als ſich um Schill
die Freiſcharen ſammelten Dieſe aber iſt uns über
liefert worden und in ihr liegt ein Kern von zarter und
liebreizender Tragik ſo mag ſie erzählt werden

Auf der großen Landſtraße die nach Magdeburg hin
überführte rollte ein ſchwerfälliger Planwagen dahin
Auffällig war daran daß vier ſtarke Pferde das Gefährt
zogen weshalb es auch mit einiger Schnelligkeit voran
kam und eben das mußte den Kapitän Daniel von Holt
hauſen einen jungen Offizier eines einſtmals braun
ſchweigiſchen Füſilierregiments veranlaſſen die Land
ſtraßenwache unter Gewehr zu rufen und das Zeichen
zum Anhalten zu geben

Er hatte angenommen im Jnnern des Wagens ein
Dutzend Flüchtlinge aus dem Kriegsgebiet zu finden Tat
ſächlich aber befand ſich nur der Kutſcher auf dem Bock
und unter dem Rund der Plane ſah man zunächſt einige
Ballen Tuch aufgeſchichtet Als der Kapitän ſelbſt hinein
ſteigen wollte lugte durch einen Schlitz der Leinwand ein
Entzlickendes Köpfchen mit einem Federbarett hervor
Zwei zornige Augen blitzten den jungen Offizier an Ein
Mund verführeriſch geſchwungen verzog ſich empört

Was ſoll das Kapitän fragte das Perſönchen un
willig Können friedliche Menſchen nicht ungehindert
ihre Straße ziehen

Der Offizier hoh die Hand an die Kappe Pardon
Demoiſelle habe Ordre jegliches Paſſieren der
Straße zu überwachen Und zu meinem Bedauern werde
ich Sie unter Bedeckung nach Stendal zur Konterbande
kommiſſion geleiten müſſen denn Sie haben da Tuche
geladen und deren Beförderung iſt nur mit franzöſiſchem
Amtsſiegel zuläſſig

Sie weigern alſo einem Flüchtling das Recht ſein
letztes Hab und Gut in Sicherheit zu bringen

Nicht ich Demoiſelle ſondern das Kriegsgeſetz be
fiehlt es Ich muß Sie obendrein erſuchen ſich über
Ihre Perſönlichkeit auszuweiſen und ferner muß ich den
geſamten Inhalt des Wagens überprüfen laſſen

Nun Kapitän von Holthauſen das nenne ich wahr
haft ritterlichl Der Offizier erſchrak Er wurde beim
Namen genannt viele Meilen von ſeiner Heimat entfernt
Abermals ſuchte er in ſeinen Erinnerungen und grübelte
warum wohl dieſes Geſichtchen ihn gleich ſo eigentümlich
gefangengenommen hatte und endlich kam er darauf
Osnabrück ſein n bei dem reichen Tuchhändler
Nathuſius und das Fräulein Philine damals noch in
langen Zöpfen In halb flügge war inzwiſchen zur
berangereift Ja der Krieg dauerte an und die
gingen ins Land

Von ihren Franzmännern da kommt mir jedenfalls
keiner in de gen oder nur über meine Leicheſchmollte das Frauen inmer weiter und tat gar energiſch

obgleich doch ein zupgckender Griff eines Füſiliers es um
geworfen hätte Sie müſſen chon ſelbſt bemühenwen Sie m ſo e e bezwingendtwas im Ton des jungen ens war bezwingend
Holthauſen ſtieg tatſä i vom Pferd und kletterte in
den Planwagen hinein Hinter den Ballen fand er einige
ſchwere Kiſten aufgeſtellt und erfuhr darin befände ſich
mancherlei Familienbeſitz Als e eine anhob klirrte t
da e n aber nicht von Gold ſondern wie Stabl

enläufe
be der Kapitän eine Frage ſtellen konnte prallte ihm

elbſt eine geflüſterte Frage ar vor der er zu
ammenzuckte Und Sie ein braunſchweigiſcher Offizieran imiget de Slauwehe e Verächtlich
lang das U ll ſammeln die Männern bis velfege ch müßte Sie verhaften Ich habe

ein d geleiſtet
erzwungenen Er ſchüttelte den Kopf ſenkte

ame
ahre

den Blick Viele meiner Kameraden wurden gezwungen
Ich folgte Navoleons Fahnen weil ich Soldat bin und
Soldat bleiben wollte und es keine andere Wahl gab
Wenn Sie das erzwungen nennen nun gut Trotzdem
mein Gewiſſen

Auch Jhr Gewiſſen Kapitän muß die Freiheit er
ſehnen Und deshalb werden Sie mit Jhren Soldaten
den Wagen bis kurz vor Magdeburg geleiten Dort er
wartet uns ein Kurier Fräulein Nathuſius blickte ihm
feſt ins Auge Er führt uns zur Schillſchen Feldzeug
meiſterei Man wird Sie mit offenen Armen empfangen

Der Kapitän ließ die Kiſten nicht öffnen Er gab der
kecken Frauensperſon keine Antwort Herzklopfend ſah
ſie mit an wie er langſam die Front ſeiner Füſiliere
abſchreitend Mann um Mann muſterte Vor einem
alten Schnauzbart blieb er ſtehen

Harten ſagte er mit belegter Stimme Er iſt
Korporal Auf welche Leute kann Er ſich am eheſten
verlaſſen Der Angeſprochene nannte fünſ ſechs Namen

deutſche Namen Jedesmal nickte der Kapitän
Vortreten Korporal Er und die Männer hier be

gleiten den Wagen Er iſt mir mit ſeinem Kopf verant

wortlich daß die Dame mit ihrem Gepäck das Ziel un
gehindert erreicht Verſtanden Weggetreten

So kam es daß Philine Nathuſius mit einer Wagen
ladung Feuerwaffen und Uniformtuch ungehindert die
franzöſiſchen Poſtenketten paſſieren und bis in das
Sammellager der Schillſchen Freiſcharen gelangen ja
obendrein noch ſechs tapfere Soldaten dem neuen Korps
zuführen konnte

Nach einem der erſten Scharmützel das die Schillſche
Schar den Franzmännern lieferte fand man unter den
Gefallenen den Kapitän von Holthauſen In feinem
Vock entdeckte man einen Brief mit der Aufſchrift Der
Demoiſelle Philine Nathuſius und als Philine die
wenigen Zeilen las umflorten ſich ihre Augen Sie ſah
das Bild des Kapitäns vor ſich wie er hoch zu Roß die
Hand an das Käppi legte und ihr mit einem Blick ſeiner
Augen geſtand was jetzt nach ſeinem Tode ſeine Worte
verrieten

Ich habe Sie ebenſo geliebt wie ich Sie bewunderte
Demoiſelle und wenn ich fallen ſollte und nur dann
werden Sie mein Bekenntnis empfangen falle ich im
gleichen Glauben dem Sie leben

Briefträgerin Alma on ginge
Wenn der Straßenbahnſchaffner Anton Brux am frühen

Morgen ſeinen Dienſt auf der hinteren Plattform ſeiner
Ringbahnlinie antritt dann iſt er von der erſten Minute
an ſo ganz der Beobachter ſeiner Bahn und aller Fahr
gäſte die ſie aufnimmt daß ſein Geſichtsausdruck ſich
ſtändig verändert Und es trifft ſchon zu daß er mit den
erſten Fahrgäſten die an jedem Morgen die gleichen ſind
auf dem Grußfuß ſteht darunter fallen die blonde Volks
ſchullehrerin die ihren Eckvlatz einnimmt und während der
ganzen Fahrt ſo vertieft in ein Lehrbuch ſchaut daß er ſie
jedesmal darauf aufmerkſam machen muß wenn die Bahn
vor ihrer Schule hält Dann gehört der Arbeiter mit der
kleinen Tabakpfeife dazu der ihm täglich den erſtenSchmutz in den Wagen bringt mit ſeiner überguellenden
Aſche und der ſehr ſunge ſchlanke Menſch mit dem Reiß
brett der es ſich während der erſten drei Minuten ge
ſtatten darf einen zweiten Platz mit ſeiner Äktentaſche
zu belegen bis der Wagen ſich derart füllt daß er aus
angeborener Höflichkeit ſogar den einen ihm zuſtebenden
Sitzvlatz aufgibt um ihn an einen Bedürftigeren zu
vererben

Nach der erſten Viertelſtunde verliert der Schaffner
Anton Brux ein wenig den Ueberblick über ſeine Gäſte
und er iſt dann darauf angewiefen daß ſie ſich melden
wenn ſie noch keinen Fahrſchein haben Nur an derHalteſtelle an der er um die achte Stunde herum vorbei
fährt da iſt er wieder einmal völlig im Bilde wer ein
ſteigen wird und es fällt ihm auf wenn irgendwer von
den Erwarteten einmal ausfällt Um acht Uhr nämlich
hält ſeine Ringbahn vor den großen Poſtamt und dann
ſteigen die acht Briefträgerinnen mit den großen ſchweren
Ledermavpen ein die ihm wenig Mühe machen weil ſie
inen Ausweis beſitzen und es ihm erſparen iönen einen

e 4 eder Vallenten ſteigt
Faſt nach jeder Halteſtelle ſteigt eine von den Brief

trägerinnen aus weil ſie Poſt für dieſe Gegend in ihrer
Taſche birat und die hübſche Brünette nach der er am
meiſten Ausſchau hält bleibt jedenfalls immer am
längſten im Wagen Anton Brux freut ſich wenn er
gleich beim Einſteigen der acht fleißigen Poſtbotinnen die
dunkle Alma Richter entdeckt die immer beide Stufen mit
einem Schritt nimmt und die die einzige iſt die noch
keinen goldenen Reif an der linken oder der rechten
Hand trägt Er wird immer ein bißchen rxot wenn er
r re und das on a olag r barte eamtin auch errötete er gehen berg ſie noch nie ein Wort niteinander Es

macht Anton Brux nur immer beſonderen Svaß die Bahn
für ſie halten zu laſſen und ihr ein bißchen nachzuſehen
bis er ſie auf dem Bürgerſteig weiß Dann nämlich
wendet er ſich wieder ſeinen Fahrgäſten zu ruft Halte
ſtellen und Kurzſtrecken aus und niemand weiß daß noch
vor wenigen Minuten ſein Herz etwas ſchneller ge
ſchlagen hat

Eine Woche lang iſt die dunkelhaarige Alma Richter
nicht unter den Poſtbeamtinnen geweſen die an der Halte
ſtelle vor dem Poſtamt einſtiegen und Anton Brux macht
ſich Gedanken Er kennt ſie ja alle nicht dieſe fleißigen
Frauen mit den ſchweren Ledertaſchen Und er kann ſie
doch unmöglich fragen ob die Hühſcheſte von ihnen wohſ
einem anderen Bezirk zugeſtellt iſt vb ſie gar erkrankt
iſt wie ſie heißt wo ſie wohnt Jeden Morgen hat er
zwar die Abſicht doch einmal die Frage an die eine oder
andere zu richten aber er findet nicht den Mut Und
doch trifft es zu daß er es heute ganz beſtimmt getan
hätte denn er hat einen nagenden Schmerz in ſeiner
Herzaegend jedesmal wenn ſeine Ringbahn vor dem
Poſtamt hält Aber heute braucht er dieſe Frage die
ihm ſo hochveinlich iſt nicht mehr zu ſtellen denn die
hübſche Alma iſt wieder dabei Sie ſieht ein bißchen blaß
aus das ſtellt er auf den erſten Blick feſt Und ſie
nimmt auch nicht die beiden Stufen aleichzeitig denn ſie
iſt tatſächlich noch ein wenig ſchwach von der Erkältung
die ſie inzwiſchen auskuriert hat Aber lächeln tut ſie
gleich wie ſie einſteigt und dieſes Lächeln iſt wie ein
Gruß der dem Schaffner Anton Brux gilt Wieder wie
gn jedem Morgen ſteigen nach jeder Halteſtelle ein vgar
Arbeitskameradinnen aus Und kann ereignet es ſich
daß Alma ganze zwe Minuten als die einzige von ihrer
Schax fährt

Jch hatte geradezu Angſt Sie nie wiederzuſehen
ſagt der Schaffner zu der hübſchen Briefträgerin als dieſe
im Ausſteigen iſt Und als Antwort hört er noch Undich bin beſtimmt einen Tao zu zeitig aufgeſtanden weil
ich die Fahrt mit der Ringbahn fo gern mache

So alſo hat ſie angefangen die Bekanntſchaft zwiſchen
dem iungen Anton Brux und der hübſchen Alma Richter
Und nur wenige Wochen dauerte es da true auch Almg
einen Ring wie die anderen von denen ſie ſich nur noch
unterſchied weil ihre Augen vor Freude leuchteten wenn
ſie an der Halteſtelle vor dem Voſtamt in ihre Straßen
bahn ſtieg und ihren Schaffner von der hinteren Platt
form begrüßte Und noch ein Unterſchied war da Für
Ring war aus Stahl

einen Kunſthandel anfing um ſeine wirt
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Erſter Enhneſtreit
Bon Sitry zu Eulenburg

Als Robert am Abend über ſein Briefmarkenalh
gebeugt ſaß fiel ihm auf daß Margot ſeine junge r
viel ruhiger war als ſonſt Er beobachtete ſie eine We
ſtumm und als er bemerkte daß ſie auch ein wenig de
ſtört und niedergeſchlagen vor ſich hinſann fragte er
nach dem Grund ihrer Mißſtimmung iSiehſt du das nicht ſelbſt Fällt dir gar nichts
mir auf fragte ſie traurig Robert bemühte ſich
Margot irgend etwas Ungewöhnliches feſtzuſtellen aber
fand nichts

Du ſiehſt nicht einmal daß ich keine Ohrringe me
trage Ich habe einen davon heute nachmittag verlor
Den zweiten allein kann ich nicht anlegen

Robert erſchrak aber nicht weil das Schmuckſtück ſey
wertvoll war fondern weil er wußte daß ſeine Frg
gerade dieſe Ohrringe über alles geliebt hatte Er t
zu ihr um ſie zu tröſten gber Maraot fing an zu weing
und beklagte ſich bitter In acht Tagen ſind wir erſt e
Jahr verheiratet und ſchon achteſt du ſo wenig auf mie
daß du nicht einmal merkſt daß die Ohrringe feblen d
ich trage ſeit du mich kennſt

Du haſt doch geſehen daß ich mit meinen Briefmart
beſchäftigt bin erwiderte er ruhig Uebrigens fuhr
etwas gereizt fort wenn du mir ſchon Vorhaltungen ühe
meine Intereſſeloſigkeit machſt ſo möchte ich dir doch ſage
daß auch ich enttäuſcht bin wie wenig du von meinen
eigenen Dingen Notiz nimmſt Seit du mich kennſt weißt
du daß ich leidenſchaftlich Briefmarken ſammle du hat
dich aber noch niemals dafür intereſſiert welche Freude
und Sorgen ich damit habe daß ich zum Beiſpiel r
Vervollſtändigung dieſes Albums ſchon ſeit Jahren yy
noch einen Satz der Marken von Guatemala brauche e
ich mir aber bisher nicht kaufen konnte t

Briefmarken immer dieſe Briefmarken Als ob
Glück von dieſer Spielerei abhinge

Schmuck Ohrringe Iſt das deine ganze Seligké
Nach dieſem kurzen heftigen Wortwechſel ſchwiegen be
Der Himmel ihrer jungen Ebe war verhangen Es un
ihr erſter Eheſtreit

Immer noch waren Margot und Robert einander böh
auch noch am Morgen des Tages an dem ſich ihre Hog
zeit zum erſtenmal jährte Freilich erwartete Margot
ageheimen gerade für dieſen Tag die Verſöhnung V
groß war deshalb ihre freudige Ueberraſchung als ſie ar
Frühſtückstiſch unter der Serviette verſteckt einen Ohrrin
fand der dem verlorenen aufs Haar glich

Strahlend vor Glück fiel ſie Robert um den Hals
Dann lief ſie raſch aus dem Zimmer und kam mit einen
Kuvert in der Hand zurück Auch ich habe eine kleim
Ueberraſchung für dich ſagte ſie lächelnd und breitete vor
Robert den Satz Briefmarken aus den er ſich ſchon ſeit
langem gewünſcht hatte Glücklich ſaßen ſich die beiden
Verſöhnten nun gegenüber jedes ſein Geſchenk bewun
dernd Bis Robert plötzlich fragte Willſt du nicht den
anderen Ohrring holen Jch möchte doch wiſſen ob der
neue genau zu ihm vaßt

Margot errötete und ſchwieg
Haſt du den zweiten etwa auch verloren

lez

nicht ſo billig und da habe ich um ſie kaufen zu kön

geſagt

aber lachte er hell auf

für den Ohrring zu bekommen Und ſo habe ich ſämtlt
den Satz geſchenkt haſt
markenhändler getragen

Theatergeflüſter
Bammers Frau war Souffleuſe in der Kreisſtadt

vor einigen Tagen zum Brie

worden Das Stadttheater hatte ſie engagiert
Bammer war ſtolz darauf iedem der es hören we

aab er über die beruflichen Erfolge ſeiner Frau Bei
Geſtern traf Bammer ſeinen Freund Hampel

ſaaſt du zu meiner Frau Hampel
Großartig lieber Bammer ich habe ſchon viel von

ihr gehört
Intereſſiert mich lieber Freund wo und bei we

Gelegenheit haſt du von ihr gehört
Na im Theater natürlich als ich neulich im Parkett

ſaß börte ich den ganzen Don Carlos von ihr
Tunnel

Helga erzählte der Freundin von der Hochzeitsre
Und dann kam ein Tunnel der dauerte eine Stunde

Unſinn ſo lange Tunnel gibts doch gar nicht auf der
Strecke

Nein lächelte Helga aber Fritz hatte ganz einfach
die Abteilfenſter verdunkelt

Vorſichtig
Kahlkopf hatte Streit mit einem Herrn

meinte wütend Wofür halten Sie mich eigentlich
Kahlkopf wollte losbrüllen beſann ſich aber und

ſagte Nee nee das möchte Ihnen ſo paſſen wo mein
Anwalt eingezogen iſt

Rudis Geburtstagswunſch
Rudi fünfiährig hatte bald Geburtstag und kam

ſeiner Mutti Mutti ich habe einen Wunſch
Was haſt du denn auf dem Herzen mein Kind
Lannſt du mir mal meinen Namen ſchreiben
Ja wie und wohin ſoll ich ihn dir denn ſchreiben
Kam die Antwort Am liebſten mit Zuckerauß auf

die Geburtstagstorte
Das Verſprechen

Der Großvater ſaß behaglich im Seſſel und ſchmauchte
ſein Pfeifchen Der kleine Hartmann ſtand in der Ede
und überlegte Dann trat er auf den Großvater zu
Du wenn du jebt mit mir ſpazieren gehſt kriegſt du
wenn ich groß bin auch meine Raucherkartel

lin PätueleMuſikaliſches
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Mit Hilfe der folgenden Silben ſuche man die Titel von
elf Muſikwerken welche neben die entſprechenden Komponiſten
zu ſchreiben ſind Alsdann nennen die Anfangsbuchſtaben einen
bekannten Schriftſteller und Dichter hSilben a a an böc brö eac cide del en en ga hal hans hei i 7la ling ma mar mun nai nor o reri ro ry ſa ſchen the the zi

Doch verwendbar
Man wirft das Wort
wohl meiſtens fort
denn es hat kaum noch Wert
nachdem den Jnhalt man verzehrt
Das gleiche Wort im andern Sinn
ſtellt mitten auf den Tiſch man hin
ſein Jnhalt lädt wie kann das ſein
zum Naſchen für den Nachtiſch ein

F Wort Einſetzrätſel Vore wagen npreis K e Flie PflegeAn Stelle der Striche ſind Wörter zu ſetzen wodurch Haupwörter entſtehen Die eingeſetzten Wörter nennen ein Ehlihwort

Auflöſungen aus Nr 48 znHerbſt Strande leben Lande ſtreben rauher Des
Dauerregen trocken ſfagen Socken tragen ſtop

Silbenrätſel 1 Paſewalk 2 Patina 3 Dphthalmo etSe Woli S Habſucht X Cumä 7 Joſen Rebäl A dn
ville 10 Torgau 11 Nachtarbeit 12 Aſtrachan haben
leutnant Erich Topp Es werden zuerſt die Endbu nten
von oben nach unten dann die Anfangsbuchſtaben von
n oben ge Kaſten Koſten

Beſuchskarte Weſterland

Verloren nein Aber deine Briefmarken waren gar

den Ohrring einem Juwelier verkauft Nun war es

Etwas wie Rührung trat auf Roberts Geſicht dann

Du Liebes biſt du ſehr enttäuſcht wenn auch ich dir
etwas geſtehe Auch ich mußte etwas verkaufen um Geld

Marken von Guatemalg zu denen du mir den noch fehlen
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Waſſer dann Erde oder Aſche durchgeführt Be jße
Entfernung iſt der ſcharfe Waſſerſtrahl LS Handſpritze

Wurfweite

kämpft

gegoſſene Phosphor

haltu

atte nur um einen Traum gehandelt hatte Anderen
ſag atte die Betroffene womöglich die Eisklöße als nach

recht 8 rächende Wurfgeſchoſſe benutzt ber e
Kellen merzhaft ſein wie unlängſt ein älterer Herr feſt

Kn

b
h

d 74ſön
kehrt u ukommen und er machte auf der Hinterhand
derr h a kreiſchend hinter eine dicke

Aus der Stccdht
Vorſennener Kaug

gobrnar riecht man den Schnee im März den
g nem rmorgen ſchon beim Aufet C t gerochen ſo hättehen den ee tte ich ihn ni rüber Nacht Schnee gefallen ſeine Auf et Ekave klapperten nämlich bereits die

e baufeln und
n O War zeitig bei der Arbeit Es war nach dunkel

erkwürdigerweiſe wird auch in der Dunkelhbeit
aber auf Grense der Schnee fortgefegt auf e
micht in Nachhars Garten kommt Oft ſind die Sren

Pr wie mit dem Lineal gegogen z liegt ein ſiſchen
msvergeben vor das in dieſem Falle keine juriſtiſchen
Folgen haben würde

An dieſem Morgen
riſchen Schnee hinein

die borſtigen Beſen kratzten über

alſo ſprang ich hurtig in den
Ich kam mir vor wie in denKnabeniah Wieſe der Schnee deſto tolker

nabeniahren Jee Lernnse awobl ich ſprang Die Luft war mild
3 hätte am liebſten ein Schneeballgeplänkel inſzeniert
der niemand war da Es wäre auch unſchicklich geeſen 59 mußte den Schneeballgeplänkel Gedanken
nei wieder verſcheuchen Dafür aber blieb die Er
nerung an die Knabenjabre

ch ſtapfte auf der rechten Seite der Henrigttenſtraße
s iag kaum ſchon eine ußſpur vor mir In einigenetern Entfernung ſah ich eine kleine alte Frau den
LHnee beſeitigen Ganz allein war ſie auf dem Gehſteig
Zie arbeitete mit einem Eifer mit einer zügigen Kraft
Sie kaum ein Mann gleichen Alters Die Fran konnte
nicht weit von den 7oern entfernt ſein Wag ſein daß

mich getäuſcht habe
In ihrem Arbeitseifer ſab mich die Frau nicht

mmen Und weil ich ihr nicht unvermutet in die
Bahn ſpringen wollte rief ich

So Mutter laß mich mal erſt noch vorbei
Sofort ein Jnnehalten ein Aufrichten und Aufblicken
Komm mein Junge komm komm

Da hemmte ich den Schritt Ich wurde plötzlich ſtill
nd nachdenklich Die fünf Worte der alten Frau hatten
nen rührend verſonnenen Klang Es lag ein Ueber
naß von mütterlicher Güte und Jnnigkeit in dieſen fünf
Korten Es war mütterliche Vertxautbeit Es warwas wie verborgene Sorge um den Jungen oder Enkel
er vielleicht in den Schneeweiten des Oſtens kämpft

Mir aber war s als ob meine Mutter geſprochen hätte
gls ob ich die Stimme die ſeit mehr als 15 Jahren ver
M ummt iſt vernommen hätte Jrgendwie bekam der Vor

S

hang den Hauch einer Verklärtheit Als ob ich auf ſchnee
edecktem Wege ans Grab der Mutter ginge

Ter ganze Tag aber war für mich wie eine ſtille ge
eimnisvoll behütete Feier Ueber meiner Arbeit lag das
Wildnis meiner Mutter die während des erſten Welt
rieges um ſieben Söhne dangte C J

So bekämpft man Brandbomben
Neue Richtlinien auf Grund neuer Erfahrungen
Bei der Bekämpfung der feindlichen Brandſtiftungs

mittel haben ſich vielfach neue Erfahrungen ergeben deren allgemeine Beachtung wichtig iſt Jnsbeſon
here gilt das für die Bekämpfung der britiſchen
Stabbrandbomben von 7 Kilogramm für die jetzt
ſufammenfaſſend folgende Richtlinien bekanntgegeben
werdenWird die gleichzeitige Bekämpfung mehrerer Brand
homben jn einem Gebäude notwendig oder iſt eine ſchlag
artige Ausbreitung von Bränden z B in feuergefähr

Lagerräumen zu erwarten dann iſt
ohne Rückſicht auf die eigene Sicherheit die Deckung ſo
fort zu verlaſſen und die Abdeckung der Brand
bomben mit Sand unter perſönlichem Einſatz der Löſch

räfte ſofort vorzunehmen Wird der Einſchlag der
Brandbomben in einem Gebäude beobachtet oder kann ein
wandfrei erkannt werden daß die Brandbomben erſt in
der Entzündung begriffen ſind Ausblaſen der Zündgaſe
aus den Löchern ſeitlich der Bombe ſo können die Brand
ſomben ohne Gefährdung angefaßt und ſofort aus dem
enſter geworfen werden Beſteht hierzu keine Möglich
it ſo ſind die einzelnen Brandbomben ſofort mit Sand
frde oder Aſche abzudecken damit ſie nicht weiter zünden
önnen Sobald die erſte Gefahr beſeitigt iſt ſind die

verſchiedenen Sandhaufen mit den noch glimmenden
Bombenreſten in Eimer oder ſonſtige Gefäße zu ſchaufeln
und ins Freie zu bringen Hat die erſte Beobachtung aus
der Deckung ergeben daß nur 1 bis 2 Brandbomben an

ngefährlichen Stellen eingeſchlagen haben B auf dem
Fußboden des Dachbodens ſo wird zunächſt die Deckung
weiter ausgenutzt und von hier aus die Bekämpfung mit

Bei größerer

oder Kübelſpritze anzuwenden da hierdurch die größte
und beſte Löſchmöglichkeit erzielt wird In

Betriebs oder Lagerräumen vorhandene Wandhnydranten
mit Feuerlöſchſchläuchen die die Bekämpfung aus größe
rer Entfernung geſtatten müſſen vorher ausgelegt ſein
damit ſie beim Einſchlag von Brandbomben ſofort in
Betrieb genommen werden können Jn unmittelbarer
Nähe kann die Brandbombe auch mit Sprühſtrahl be

werden Die Bekämpfung mit Sand iſt zweck
mäßig wenn die Bombe nur 1 bis 3 Meter von der
Deckung entfernt liegt und aus der Deckung mit einer
Handſchaufel Kohlenſchaufel Müllſchivve Sand darauf
geſchüttet werden kann Das Werfen mit Löſchſandtüten
bat keinen Erfolg Sobald ein Zerknall eingetreten iſt
oder die Brandbomben einen Brandkuchen gebildet haben
iſt die Deckung ſofort zu verlaſſen und die unmittelbare
Bekämpfung aus nächſter Nähe mit Waſſer oder Sand

aufzunehmen
Bei der Bekämpfung der Phosphorbrand

bombe 14 Kilogramm wird fälſchlicherweiſe noch immer
hangenommen daß ihre Hauptgefahr in dem Phosphor
janteil beſtehe Es wird deshalb erneut darauf hin
gewieſen daß der Phosphoranteil in der Brandbombe nur
l iis 2 Prozent beträgt und nur zur Entzündung der
Brandmaſſe dient Auch der in den Bombenykopf ein

beträgt nur 400 bis 600 Gramm
Bei der Brandbekämpfung der Phosphorbrandbomben

kommt es daher in erſter Linie darauf an die Brand

Anter den 5 Türmen
o S Halliſcher Mochenſpieg el

Durch das Straßentor das in den Reilshof führt
lommt ein kleines Mädchen vier Jahre mag es viel
licht alt ſein auf einem Dreirad angerollt Eifrig
ſampeln die dicken Beinchen Plötzlich aber bleiben die
Ketkurbeln ſtehen Die winzige Fahrerin ſpringt ab und
ift aufgeregt auf ein zweites kleines Mädchen zu das

t Eifer aus einem ſchmuddeligen Schneehaufen eiförmige
Lisklößchen formt Sag mal Helga ruft die Dreirad

Peſitzerin der Klößchen Bäckerin zu habe ich dir eigent
ich geſtern wirklich ein paar runtergehauen oder habe ich

as nur geträumt
un es ſtellte ſich im weiteren Verlauf der Unter
ung zwiſchen den kleinen Damen heraus daß es ſich

Das aber kann

konnte der nichts Böſes ahnend um die Ecke deranziger Freiheit zum Paradeplatz bog und plötzlich einen
Eis S
die Schlage balt zwiſchen Hutkrempe und Brillenbſigel an

vergi ſ ämliein ding Zu Füßen der Moritzburg veranſtaltete nämlich
wobe ar hoffnungsvoller Knaben eine Schneeballſchlacht

äfe geſchmettert bekam daß ihm Hören und Sehen

s die munter krähenden Kampfhähne wenig zuſtö t Jaus le Hien daß der ſchon lange daliegende Schnee dürch
Knftigen geſſgnete Maſſe mehr für die Formung eines
Klump alles bot ſondern ſich nur noch zu beinharten

gbe en zuſammenpreſſen ließ Sicherlich hatten ſich die
n bis dahin gegenſeitig noch nicht getroffen an

gewiß das Gebrüll des jeweils Angeſchoſſenenisderen n gebert granz Ring zu hören geweſen Den alten

trat trafen der als völlig Neutraler das Kampffeld beer er t ſie Der hätte auch am liebſten laut gebrüllt
licklich n wang ſich männlich und ſetzte ſich nur augen
aarigen t alopp um ſich an dem Schützen einem ſchwarz

einen Bengel zu rächen Der Schwarzkopf ſah
aubenden Racheengel mit Brille und Paletot

Platane Der
enden Schläfe folgte und bald ſah
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Hallmarkt geht zweigt rechts

Wenn jemand vom Moritzkirchhof durch die Gutjahr
ſtraße über den Schülershof nach der Schmeerſtraße gehen
will dann ſieht er eine ſchmale Gaſſe die ſcheinbar in
einem Bogen nach rechts auf das gewünſchte Ziel zuführt
Jrrtum der Wanderer iſt hier in eine Sackgaſſe
geraten und muß umkehren entweder die Zapfenſtraße
entlang oder durch den Schülershof weiter auf den Markt
Dieſes Gäßchen mit nur einer
Hausnummer iſt der Sper
lingsberg nur eine unter den
Sackgaſſen der Stadt Halle
deren Zahl größer iſt als
man denkt

Wenn man vom Markt durch
die Talamtſtraße nach dem

die Bärgaſſe ab Auch ſie iſt
am Ende zugebaut doch führt
hier wenigſtens ein für den
Straßenverkehr freigegebener
Durchgang durch ein Haus ſeit
wärts hinaus und man braucht
nicht zurückzugehen Auf dem
Alten Markt ſind die Häuſer
Nr 18 bis 20 gleichfalls in
einer Sackgaſſe errichtet die am
Ende wie ſo viele ihrer Ge
ſchwiſter mit einem Hoftor ver
ſchloſſen iſt Wenige Schritte
weiter in Glaucha verheißt die
Gommergaſſe dem Fußgänger
eine Verbindung von der Mit
telwache nach der Taubenſtraße
Aber auch hier ſteht der Wan
derer vor verſchloſſener Tür
Der Stadtplan verrät an dieſer
Stelle dem Kundigen mit einer
geſtrichelten Linie daß zwar
eine Fluchtlinie gezogen iſt und
ein Durchgang alſo geplant
war der jedoch nie verwirt Sackgasse
licht wurde Das hat eine Vor
geſchichte Ein halliſcher Kommunalvolitiker hatte vor

durchgeſetzt daß in dieſer Gegend unſerer
Stadt eine Fluchtlinie gezogen werden ſollte die jedoch
den Durchbruch durch ein Grundſtück zur Folge hatte
Man glaubte der Beſitzer des Hauſes würde zu einem
billigen Preis das Straßenland abtreten doch der ließ
fein Gebäude in der neuen Linie niederreißen und ver
langte die Uebernahme des ganzen Grundſtückes durch die
Stadt da es durch die neue Fluchtlinie für ſeine Zwecke
ſowiefo wertlos geworden ſei Als die Stadt dieſe Linie
nun wieder aufheben wollte klagte der Grundſtücks
inhaber auf die Wiederherſtellung der Linie und gewann
den Prozeß Die Stadt aber mußte zahlen So blieb die
Gommergaſſe was ſie war ein ſtilles Fleckchen ohne
Verkehr genau wie die Keferſteinſtraße die von der
Otto Küfner Straße zur Saale geht

langen Jahren

e S

Abends wird dies Tor am Ratswerder verschlossen

Wo auch der pfiffigſte Hallenſer in die Sack
Blinddärme im Straßenſyſtem unſerer Stadt Prozeß um eine Fluchtlini

Wenden wir uns nun zurück nach der Strobbofinſel ſo
geraten wir zunächſt auf dem Fiſcherplan in eine Sack
gaſſe Sie iſt allerdings in ihrem vorderen Teil durch
einen ſchmalen Gang mit der Werdergaſſe verbunden Die
weifellos ſchönſte der Straßen ohne Ausgang iſt der
atswerder der durch ein breites Tor nach Norden ab

geſchloſſen wird das am Tage jeden Beſucher einläßt

über Nacht entsteht eine
Aufn L Günther

nachts aber verſperrt wird Die Spitze dieſer Jnſel
zwiſchen Mühl und Gerberſaale heißt nicht umſonſt
Paradies Jm Frühling und im Sommer breitet ſich

hier vor dem Wanderer ein grünender geſchloſſener Winkel
mit ſchönen Landhäuſern aus der nur noch auf ſeiner
Oſtſeite einige entſtellende Bauelemente zeigt Ja hier
iſt gut ſein

Wenn wir dann über die Herrenbrücke zur Mansfelder
Straße und weiter in dieſes Viertel hineinwandern
finden wir im Fürſtental und in der Pfälzerſtraße gleich
zwei Straßen die nicht weiter gehen Wenden wir uns
deshalb rückwärts wieder über die Mühlpforte der Alt
ſtadt zu ſo kommen wir zwiſchen den Häuſern Mühlberg
Nr 3 und 4 an einen düſter romantiſchen Einſchnitt mit
uralten Mauerreſten vorbei der vielleicht früher einmal
einen Hintereingang zum Hof der jetzt verſchwundenen

Sie nimmt die Stelle der Mutter ein
Vom Einſatz der NSV Haushalthelferin Geſpräch mit der halliſchen Sachbearbeiterin

So manche umquartierte Mutter mag ſich im ſtillen
vielleicht ſchon gefragt haben was denn aus ihr und vor
allen Dingen aus den Kindern werde falls ſie draußen
im Aufnahmeort einmal erkranke Sie
Stadt würden ihr Nachbarinnen und
helfen und draußen ſei das doch gar nicht ſo möglich
Das iſt ein großer Jrrtum Auch in den ländlichen Ge
meinden ſteht die NSV mit ihren ſämtlichen Abteilungen
zur Verfügung genau ſo wie in der Stadt Und vor allem
iſt es auch hier die Haushalthelferin der NSV
die einſpringt wenn Not am Mann iſt

Noch viel zu wenig weiß man von dieſer beſonderen
Einrichtung der Hilfsſtelle Mutter und Kind über die
nun ſchon hinlänglich Erfahrungen geſammelt werden
konnten wie wir von der zuſtändigen Sachbearbeiterin
bei der Kreisamtsleitung der NSV in Halle erfahren
Das Weſentliche bei der Haushalthelferin iſt daß ſie

grundſätzlich nur dort eingeſetzt wird wo eine Mutter
mit Kindern in Not iſt oder in beſonderen Fällen apch
bei einer Mutter die das erſte Kindchen erwartet emals aber dort wo lediglich eine Hausangeſtellte erſetzt
werden ſoll Das ſtellt die Sachbearbeiterin noch einmal
klar heraus Die Aufgabe der Haushalthelferin iſt es
die Mutter im Haus dort zu erſetzen wo dieſe aus ge
ſundheitlichen Gründen ihre Aufgabe vorübergehend nicht
erfüllen kann Die Haushalthelferin hat alſo völlig an
dere Pflichten als die Hausangeſtellte Sie nimmt die
Stelle der Mutter ein und muß daher nicht nur
die Kinder und unter Umſtänden auch die Mutter ſelbſt
verſorgen ſondern auch die Erziehung der Kinder und die
Inſtandhaltung von Wohnung und Kleidung übernehmen

Von ganz beſonderer Bedeutung iſt ihr Einſatz gerade
auch auf dem Lande in der bäuerlichen Familie Wie
manches Mal ſchon war ſie hier die letzte Rettung in ver
zweifelter Lage So mußte kürzlich eine Bäuerin deren
Mann im Felde ſteht Mutter von ſieben Kindern wegen
einer ſchweren Erkrankung in das Krankenhaus um ope
riert zu werden Die Sache zog ſich über viele Wochen hin
und die Verwandten und Nachbarn die bislang aus

Organiſationen
meint in der

nicht länger in ihrem eigenen
wandte man ſich an die

Eine Haushalthelferin wurde zur Verfügung ge
ſtellt die nun für mehrere Wochen nicht nur die Ver
ſorgung der Kinder ſondern auch die geſamte Bewirt
ſchaftung des Hofes übernahm

Für dieſe Aufgabe werden die Haushalthelferinnen
natürlich in beſonderen Kurſen vorbereitet Ein Viertel
jahr dauert die Agsbildung auf der Haushalthelferinnen
Schule des Deutſchen Frauenwerks in Güntersberge Für
diejenigen die in ländlichen Gemeinden eingeſetzt werden
ſtehen dort auch Ausbildungskräfte des Reichsnährſtan

geholfen hatten konnten ht
Haushalt entbehrt werden Da

des zur Verfügung die in den bäuerlichen Betriebsfragen
unterrichten Jſt die Bäuerin ſo krank daß ſie arbeits
unfähig iſt dann würde ihr auch die tüchtigſte Haushalt
helferin wenig bedeunten wenn ſie nicht melken kann Alſo
tat man ſich mit der Landesbauernſchaft zuſammen die
die Helferin guf ihrer Mekkerſchule in dieſem wichtigen
bäuerlichen Fach unterrichtet Mit Leib und Seele ſind
die Haushalthelferinnen auch auf den Bauernhöfen und
überhaupt in den ländlichen Gemeinden bei der Sache
Das hört man immer und immer wieder Die Sach
bearbeiterin weiß aus ihrer Arbeit auf dem Lande wie
erfreulich dieſe Hilfe ſich auswirkt Tatſache iſt übrigens
daß ſich gerade auf dem Lande bis heute noch mehr
Frauen zu dieſem ſchönen neuen Beruf melden als in
der Stadt So manches Mädel draußen das ſeinen
Frauenhilfsdienſt hinter ſich hat und ſich hexaufarbeiten
will ſo manche alleinſtehende Frau deren Kinder groß
geworden ſind und die keine eigene Wirtſchaft hat wird
NSV Haushalthelferin Dieſer Beruf ſichert ihnen ja nicht
nur ein gutes Auskommen er gibt ihnen allch die Mög
lichkeit mit eigener Verantwortung tätig zu ſein

Ich muß ſagen ſo erklärt die Sachbegrbeiterin ab
ſchließend daß die Tätigkeit der Haushalthelferin einer der
erfreulichſten und erfolgreichſten Zweige der ganzen NSV
Arbeit iſt Hier waren auch noch immer die Betreuten
und die Betreuenden glefch glücklich und das iſt ja das
Schönſte was man in der Arbeit erfahren kann oh

Dies geſchieht am beſten mit
Sand der entweder feucht aufgeſchüttet oder nachträglich
durchnäßt wird oder mit Waſſer Die Phosvphorfladen
an Wänden Decken und Möbelſtücken können vielfach ohne
beſondere Löſchmaßnahmen ſich ſelbſt überlaſſen bleiben
da ſie nach kurzer Zeit ausgebrannt ſind Beſondere Löſch
mittel für die Bekämpfung der Phosphorbrandbomben
ſind nicht erforderlich Da der geringe Phosphoranteil
die Gefahr eines Wiederentzündens abgelöſchter Brand
ſtellen mit ſich bringt iſt der Beſeitigung der Brandreſte
und der Ueberwachuyng der Brandſtellen nach dem Ab
löſchen in erhöhtem Umfange Beachtung zu ſchenken

maſſe abzulöſchen

man das ungleiche Paar mit enormer Geſchwindigkeit um
den mächtigen Baumſtamm jagen angefeuert durch die
Zurufe der in ſicherer Entfernung aufgeſtellten reſtlichen
Kämpen der Eisballſchlacht Der gejagte Knabe ſtieg
ſchließlich aus dem Karuſſell aus und entwetzte in Rich
tung Mühlpforte Der ältere Herr folgte ihm alsbald
doch in ſeinem zornigen Eifer rutſchte er auf einer ge
frorenen Pfütze aus und ſchlug längelang auf den
Paradeplatz Die Knaben juchzten vor Wonne Die
reiferen Beobachter dieſer Szene aber halfen dem doppelt
Geſchlagenen mit tröſtendem Zuſpruch wieder auf die Beine

Von einer ungleich ſchwerer wiegenden Miſſetat die
aber ihre gerechte Sühne fand berichtet der bekannte
Clektronenphyſiker und Miterfinder des Uebermikroſkops
Baron von Ardenne Die Geſchichte ſpielte ſich zwar nicht
in Halle ab doch iſt ſie in ihren Begleitumſtänden ſo
merkwürdig und amüſant daß ich ſie meinen Leſern nicht
vorenthalten möchte Profeſſor von Ardenne beſchäftigte
eine Köchin die allem Anſchein nach ein höchſt unerlaubtes
Intereſſe an den Lebensmittelbeſtänden insbeſondere am
Brotbeſtand des Haushaltes zeigte Jedenfalls machte ſich
ſeit ihrem Dienſtantritt ein immer ſpürbarer werdender
Mangel an Brot bemerkbar Ardenne entließ ſchließlich
die Köchin Dieſe ſtellte bei ihrem Abſchied ihren wohl
verſchnürten Koffer zur ſpäteren Abholung zufällig in
unmittelbarer Nähe der Röntgenappfratur des Labora
toriums ab Der für ſein Fach begeiſterte Phyſiker konnte
hei dieſer Sachlage nicht der Verſuchung widerſtehen ein
Durchleuchtungserperiment anzuſtellen Hierbei zeichneten
ſich im Röntgenbild des Kofferinhalts die charakteriſtiſchen
wabenartigen Strukturen einiger Vollkornbrote ab Der
langgehegte Verdacht beſtätigte ſich die moderne Wiſſen
ſchaft überführte die ungetreue Köchin

Dabei hätte die Köchin gerade den Diebſtahl von Brot
am wenigſten nötig gehabt denn mit dieſem weſentlichen
Beſtandteil unſerer Ernährung werden wir gewiß aus
reichend verſorgt Wie anders war es da im erſten Welt
krieg Oft ritzte die halliſche Hausfrau damals mit einem
Meſſer Kerben in den Brotlaib ein ſoviel und nicht mehr
durfte im Laufe des Tages abgeſchnitten werden Wie
ſchwer fiel es etwa im Jahre 1918 ſo mancher Mutter die
Bitte ihres Kindes um eine zuſätzliche Scheibe Brot ab
zulehnen Es hätte dann aber eben nicht mehr bis zum
nächſtfälligen Brotkauf gereicht Da ſieht es denn doch
heute ganz anders aus

Natürlich bereitet die Aufſtellung des täglichen Speiſe
zettels auch heute der Hausfrau manche Sorge Niemand
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Im April gibt es Trinkbranntwein
Jm Monat April ſollen alle deutſchen Verbraucher über

18 Jahre wieder eine Sonderzuteilung an
Trinkbranntwein Flaſche 0,35 Liter erhalten In Halle iſt die Anmeldung beim Einzelhändler
bereits erfolgt Ueber die Verteilung wird das Er
nährungsamt noch eine Bekanntmachung veröffentlichen

Ueber die polizeiliche Meldepflicht veröffentlicht der
Polizeipräſident heute eine Bekanntmachung

wird das bagatelliſieren oder womöglich leugnen wollen
Die Art und Weiſe allerdings in der manche Hausfrauen
dieſen Sorgen ausweichen wollen indem ſie einfach in die
nächſte Gaſtſtätte laufen iſt nicht immer gutzuheißen Jch
habe es w Stelle bereits ſchon einmal geſagt daß
die Mittalffs und Abendmahlzeiten die die Küchen der
halliſchen Reſtaurants bereithalten in erſter Linie für die
Berufstätigen da ſind die zu Hauſe keine Gelegenheit
haben ſich ſelbſt ein Eſſen zu kochen Leider richten ſich
durchaus noch nicht alle Zeitgenoſſen nach dieſer kriegs
bedingten Forderung So teilt mir eine Roland Freundin
eine Beobachtung mit die ſie kürzlich in einem Lokal der
Jnnenſtadt anſtellte Dort ſaßen einige Frauen zur
Mittagsſtunde und ließen ſich verſchiedene Gänge ſervieren
Während der Mahlzeit kamen die Kinder dieſer Frauen
in das Lokal um die Mutter zu bitten doch nach Hauſe
zu kommen ſie hätten die Kartoffeln inzwiſchen ſchon
geſchält Nun mag jemand der Appetit hat in Gottes
Namen zweimal eſſen wenn er damit nicht einen anderen
ſchädigt Das war aber leider bei dem geſchilderten Bei
ſpiel doch der Fall denn die Frauen hatten ſich u a ein
markenſparendes Fiſchgericht beſtellt das ſpäter ein
treffende Berufstätige die ſich ſchon über die Ab
wechſlung ihres üblichen Speiſezettels freuten auf der
Karte nur noch durchgeſtrichen vorfanden

Auch die Beköſtigung der Tiere iſt heute eine nicht
immer leicht zu löſende Frage Davon kann man im
Wirtſchaftshof unſeres Zoologiſchen Gartens ein Liedchen
ſingen Dieſer Wirtſchaftshof bleibt dem Zoo Beſücher
durch breite Tore verſchloſſen aber es iſt döch recht inter
eſſant einmal dort hineinzuſchauen Jn einer Küche
waltet eine Futterköchin ihres Amtes und im Fleiſchkeller
werden die Diners für die Raubtiere aufbewahrt
Frühmorgens kommen die Wärter holen das Futter für
ihr Revier ab und bereiten es in einem beſonderen Raum
für den Geſchmack ihrer Schützlinge mundgerecht zu

Um ein beſonders liebenswürdiges Tierchen den ge
iefelten Kater nämlich werden ſich an dieſem Wochen

ende alle Hallenſer bemühen Er gehört zu der
Serie der zehn Märchenfiguren aus Porzellan die
zur Reichsſtraßenſammlung verkauft werden und
reißenden Abſatz fanden kaum daß ſie von den
Sammlern auf die Straße getragen wurden Zur
Stunde werden nur noch ſchwer welche zu haben
ſein Aber auch den ausverkauften Sammlern
wollen wir großzügig ſpenden wir wiſſen ja alle
worum es bei dieſen Sammlungen geht Roland

erſchöpft aber noch ahl atreffen auf Hinderniſſe die ihre Weiterführung nicht zu
laſſen wie der öſtliche

ger Weinige andere Jm Oſten von Halle trifft das Gleiche auf
die weſtlichen Enden der Reideburger und der Viebbof
ſtraße zu Der Canenaer Weg und die Schleſiſche Straße
waren früher durchgängig ſind aber jetzt geſchloſſen wie
auch die Artillerieſtraße nach der Oſtſeite hin

die zum Sophienhafen führt die Hanſaſtraße als t
ſetzung der Saalwerderſtraße zum Trothaer Hafen und die

gaſſe geraten kann
e Kaſtanienbäume erzählen von hiſtoriſchen Bauplänen

Preußiſchen Krone bildete die vor Zeiten ein ſehr an
geſe

nahe ihrem weſtlichen Ende die Kleine
e fünf Häuſer
iten Giebichenſteiner Friedbof

nicht immer ſo ehe die jetzige
die eine Verbindung mit der

t

ewe iedeutlich auf ſie hinleiten In Trotha gehört die Schleufen
e in das gleiche Kapitel ſie endet an der Trothaer

ühle

ner Gaſthof war
n Giebichenſtein geht von der Großen Brunnenſtraße

runnenſtraße mit
n ab die heute durch eine Mauer vom

etrennt wird Das war
ichteſtraße angelegt wurde
riedenſtraße erhielt mün

Fußweg in die Kleine Brunnenſtraße
Reihe der ſtattlichen Kaſtanienbäume die ganz

Damit wäre die Reihe der Sackgaſſen im weſentlichen
eine ganze Anzahl anderer Straßen

Teil der Marienſtraße der Thürin
Straße ferner die Privatſtraße Zimmermann und

Nur für Unbefugte ſind Sackgaſſen die r
ort

Straße die von der Talſtraße zur ehemaligen Eröllwitzer
Papierfabrik geht ſowie die Oppiner Straße die an der
Grube Carl Ernſt endet Hier dürfen nur Befugte
weitergehen Auch die Straße Am Güterbahnhof läßt
nur den Berufsverkehr durch H

Tiefland
Wiederaufführung im Stadttheater

Eugen d Albert hätte wie Richard Strauß in dieſem
Jahre ſeinen 80 Geburtstag feiern können und ſo mag

die Wiederaufführung von Tiefland ſeiner weitaus er
folgreichſten Oper im Stadttheater als würdiger Beitrag
zu ſeinem Gedenken dienen Denn noch immer ſeit über
40 Jahren hat das Werk nichts an ſeiner Wirkungskraft
eingebüßt Die Muſik macht es zu einem Muſterbeiſpiel
des deutſchen Verismus ſie iſt knapp und deutlich im
Ausdruck beſitzt plaſtiſche einvrägſame Motive iſt dra
matiſch kontraſtreich voller Einfälle und prachtvoll in
ſtrumentiert Sie trägt ebenſo wie das geniale Klavier
ſpiel das nuch viele unter uns haben hören können völlig
die Weſensfige ihres Meiſters den Zug ins Große die
Nervoſität die urwüchſige Kraft die kaum gehändigte
Leidenſchaft und den Willen zur knappen Prägung Für
die Darſteller bietet dieſes Muſikdramag eine Reihe ſehr
dankbarer Partien Die realiſtiſchen Bühnenbilder von
Heinz Behrens und die lebendige aufs Charakteriſtiſche
zielende Spielleitung von Heinz Rüſckert machten allein
ſchon die Wiederaufführung hier bemerkenswert Die
Eigenart der Muſik entſpricht der Natur des Dirigenten
Walter Trolldenier ganz beſonders und bringt alle
ſeine Kräfte zu voller Entfaltung ſo daß die Aufführung
einen großartigen durch ſtürmiſchen Beifall und un
gezählte Hervorrufe bekundeten Erfolg zeitigte Hans
Reiſenleitner ſchuf in ſeinem Sebaſtiano einenmonumentalen Herrenmenſchen die realiſtiſche Verkör
perung zügelloſer Leidenſchaften und Ludig Dertil eine
Marta deren Seele und Charakter im Fegefeuer eines
qualvollen Schickſals gereinigt wird zwei Leiſtungen
darſtelleriſch und muſikaliſch gleicherweiſe einprägſam
Heinrich Niggemeier formte das urwüchſige Natur
burſchentum des Pedro mit reich erfahrener Sicherheit
und ſeiner ſtets neue Bewunderung weckenden heldiſchen
Tenorſtimme Georg Hruſchkas Tommaſo das vper
ſonifizierte Gewiſſen wirkte durch fühlbare Eindringlich
keit Ruth Wilkes kindlich naive Nuri entzückte durch
die Anmut ihres Weſens und die Feinheit des Geſanges
die jeder muſikaliſchen Phraſe volle Abrundung gab und
mit der Lebendigkeit des Stimmklanges vorbildliche Deut
lichkeit der Wortbehandlung verband Erich Heimbachs
Mühlknecht Werner Schimmels Hirt und das Terzett
der Mägde in der köſtlichen Darſtellung Käte Glene
winkels Ellen Webers und Erna Weſtenbergers vervoll
ſtändigten das ausgezeichnete Enſemble und verbürgten
wie die von Ernſt Kramer einſtudierten Chöre die Quali
tät der Aufführung Rudolf Donath

Akrobatik auf und über der Bühne
Das neue Programm im Steintor Varieté

Mit angehaltenem Atem ſtarrt das Publikum gebannt zur
Decke des Zuſchauerraums im Steintor Pariete empor dort
oben 9 Meter über Bühnenhöhe ſchwingt eine blitzende Me
tallſftange wie ein Waagebalken oder eine Wippe hin und her
Zwei Artiſten im ſchwarzen Trikot die beiden Giovannis
vollführen an dieſem ſch wankenden Gerät ihren tollkühnen
Balance Akt eine in Halle noch nicht geſehene akrobatiſche
Senſation Ein bis ins Feinſte ausgebildeter Gleichgewichts
ſinn iſt auch die Vorausſetzung für das Gelingen einer ſo
netten und ſchwierigen Radnummer wie ſie ſich die Fünf
Sylveſt einſtudiert haben Joe Roſé jongliert mit Hüten Zi
garrenkiſten und einem ganzen Stapel von Tellern die er auf
höchſt amüſante Weiſe rotieren läßt Zwei Cardinale betreiben
geſchmeidige Akrobatik und ſpielen noch Violine dabei wäh
rend Geo und Paul unbewegten Geſichts eine ſtumme Parodie
loslaſſen die mit ſtürmiſchem Gelächter quittiert wird Um
die Maſſage der Lachmuskeln macht ſich auch der rheiniſche
Humoriſt Arthur Jakobs verdient ſeinem Beiſpiel folgt
Jagques Youbert mit flinkem Zeichenſtift Aſtrid ein
apartes blondes Mädchen tanzt einen flotten Step ihre Kol
legen Werner und Yvette ſtellen ſich den Hallenſern als ein
Tanzpaar mit Eleganz und Können vor Das Spark Ballett
rundet das ſehenswerte Programm mit ſeinen hübſchen

Tänzen ab H B v MassowFilm um einen großen Deutſchen
Der unendliche Weg im Ufa Ritterhaus

Dieſer Film iſt ein Erlebnis Er iſt lebendig gewordene
Geſchichte iſt die überragende Geſtaltung eines menſchlichen
Schickſals des erſchütternden Schickſals eines der genialſten
deutſchen Männer Friedrich Liſt ging ſeiner Profeſſur für
Ztaatswiſſenſchaften verluſtig weil er die Beſeitigung der 38
innerdeutſchen Zollſchranken forderte Er wurde wegen angeb
kich ſtaatsfeindlicher Agitation zu Feſtungshaft verurteilt und
nur unter der Bedingung entlaſſen daß er nach Amerika aus
wandere Nach ſeiner Rückkehr ſetzte er ſich für die Schaffung
eines deutſchen Zollvereins und eines deutſchen Eiſenbahn
netzes ein Aber all ſeine Beſtrebungen für die Einheit des
Reiches durchkreuzte ſein allmächtiger Gegenſpieler Metter
nich Und ſo mußte dieſer große Deutſche ſeinen opferreichen
Weg bis zum bitteren Ende er ſtarb 1846 durch Selbſt
mord als Einſamer weitergehen Eugen Klöpfer zwingt als
Friedrich Liſt alle Zuſchauer in den Bann dieſer menſchlich
und politiſch bedeutenden Perſönlichkeit Sein Spiel iſt in der
draſtiſchen Rückſichtsloſigkeit der echt ſchwäbiſchen Zähigkeit
und menſchlichen Wärme ſo reif und groß daß man es agatem
los mit und nacherlebt Neben ihm muß vor allem Friedrich
Domin als Metternich genannt werden Jm übrigen iſt jede
einzelne Rolle ſo ausgezeichnet beſetzt daß kein Wunſch offen
bleibt Der Film iſt hiſtoriſch und menſchlich echt Deshalb er
greift er uns im wahrſten Sinne des Wortes M Cohausz

Die Miese zwar nicht wohlgenährt
weil sie sich fast vor Groll verzehrt
ist doch kein Kostverächter
Sie will das beste Stück vom Schwein
und packt der Meister Rindfleiseh ein
dann heißt s Ein schlechter Schlächter
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Ein Pionier des Kleingartenweſens
Fachberater Konrektor i R Karl Richter 70 Jahre alt

u a elle ſetor i R Karl RichterDer Fubilar iſt ne in der
Anhalt und Thüringen dur
L Tätigkeit als

a

geſchätzte Perſönlichkeit

Vorträge

Wehrmacht

entſprechende Düngung und für
in unſerem Gebiet eingeſetzt ſo
zur Sicherung der Ernährungswirtſchaft beigetragen hat
Mit Gewiſſenhaftigkeit erfüllt er noch heute
gaben als Landesbundfachberater und als Planer neuerehieaneen e

Tödlicher Unfall
Der Preſſedienſt der Reigeobgbndiveltign Halle teilt

In den Nachmittagsſtunden des 3mit
dem Güterbahnhof
Max Klepzig aus Halle von
motive überfahren und auf der

Ueber die Einlöſung von Pfändern veröffentlicht
der Oberbürgermeiſter heute eine Bekanntmachung

Schweine

Tierbeſtand bis zum Montag 6
Der Rundfunk am morgigen

gramm 20 15 22 Uhr
land ſender 15 30 18 Uhr

3 Uhr2 Uhr

n Provinz Sachſen in
Fachberater des Landesbundes

chſen Provinz der Kleingärtner e V
Vielen Taufenden von Klein

gärtnern vermittelte er jährlich ſein großes Wiſſen auf
dem Gebiete des Kleingartenweſens durch intereſſante

durch ſeine vielſeitige praktiſche Arbeit als
langjähriger Schrebergärtner und durch ſeine wohldurch
dachten Artikel in Zeitſchriften des Reichsnährſtandes
Auch iſt er Mitarbeiter der Unterrichtsbriefe für unſere

In den Kriegsjahren hat ſich Karl
beſonders für den vermehrten Gemüſeanbau für zweck

und Hühnerzählung
meiſter weiſt in einer Bekanntmachung darauf hin daß
Nachzügler bei der Schweine und Hühnerzählung ihren

Meiſterwerke deutſcher Kammermuſik 21 bis
Abendkonzert des gr Hamburger Rundfunkorcheſters

und am Montag Reichsprogramm 20 15 22 Uhr
Für jeden etwas Deutſolandſenber 20 15 21 Uhr

Mittelſchul Konrek
inen 70 Geburtstag

ſeine unermitöliche lang

bekannte und

Richter

die Schädlingsbekämpfung
daß auch er ein gut Teil

ſeine Auf führt

im Dienſt

März wurde auf
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Der Schritt ins Dunkel

Ein Revolver iſt das erſte w
Kriminal Groteske im CT Große

Walter

HN SPORT
Es ſchoſſen über 100 Tore

Zu den wenigen Vereinen der oberſten
den dieswinterlichen Punktkämpfen 100
zig wert nun

Jn Paris fand das Rückſpiel ichen den Hockeymann ſchaften der

nennt
Legion Freies

was man erblickt rſchleichende Geſtalten Faſſadenkletterei Verfolgungen im Kraft
wagen Falſchmünzer Spieler Aberfälle Herz was willſt
du noch mehr Anfangs iſt man ein wentg verblüfft über
dieſen natürlich ins Deutſche übertragenen Luclona Film
Der Schritt ins DunkelGroße Ulrichſtraße zu laufen begann

merkte man ſchmunzelnd wieviel Komik wieviel liebenswürdige
Selbſtironie in dieſer überſteigerten Kriminalgroteske ſteckt
und läßt ſich willig von der ſpannenden Komödie einfangen
Jm Mittelpunkt der Handlung die Millionärstochter die ſich
in den vermeintlichen Einbrecher verliebt Na alſoRolf Wanka einfach großartig Ein zweiter Harry Piel
wird er mit allen Schwierigkeiten fertig im Beruf uünd in
der Liebe Die Zuhörer freuten ſich darüber und wenn s
am gruſeligſten war dann lachten ſie am lauteſten Lehr
reich und feſſelnd iſt der Beifilm Spitzenkunſt
Planung und Werden der Prautn et Spitzen anſchaulich vor

der am Freitag im C T

Tore
ch der unbeſiegte Elſaß Meiſter

Halliſche Nachrichten
dent HockevyElf ſtatt Nach dem Si

ordeaux konnten ſich die
Ulrichſtraße

Eine neue

VfB

Bald jedoch

Ubrigens

der

Schmiedehausen

Spielklaſſen die in
und mehr er

F E

Jndien und der

Anerkennung für
Deutſche Verſuche

Norwegen vermißtes ſchwediſches Flugzeug auf
eſatzung zu retten finden in Nya

Schweden große Anerkennung und
Das ſchwediſche Blatt

zufinden und ſeine
Dagligt Allehanda in
werden ausführlich beſchrieben
weiſt insbeſondere auf die Schnelligkeit und den Umfang
der deutſchen Hilfsaktion hin die trotz ſchwierigſter Wet
terverhältniſſe und Strapazen die mit Lebensgefahr für
die deutſchen Rettungsmannſchaften verbunden
vier Tage lang durchgeführt wurden

Drei Gewinne zu je 200 000 RM
Am 22 Ziehungstag der 5 Klaſſe der 10 Deutſchen

Reichslotterie fielen dr5 Gewinne von je 200 000 RM
auf die Nummer 130 519

Pariſer

FriedenauWeſt gebildet
Kleine Chronik des Tages

deutſche Rettungsmannſchaft
ein Mitte

Sold

Februar in

Stricken hinter den Kuliſſen verboten
Auch in Ungarn beſchäftigen ſich die Mädchen und

Frauen während des Krieges intenſiver mit Selbſtanfer

im Vorſpiel in
en diesmal auf

Sonnabend Sonntag 4 /5 März 1944

auf der Bahn des

der Praxis zeigte ſich

Nord Fedenfalls ſah ſichUngariſchen Theaters
und Statiſtinnen das
verbieten in der ſie a
warten Den

es trotz

waren jhr
Ein Re

Halle der ö1jährige Weichenreiniger hauſen der in ſeinem 17 Meiſterſchaftsſpiel den gre einſahrznten Loko C er e te et 63 r g u Jou Vor de n Patent t ich h n en x n e daß b beſt
Stelle getöte e FT2rverbaltnis von at der ox dem Amtsger er in mußte ſich der 66jäb h ei JWo o ehe en a tie r ige Hermann L wegen verbotenen Fiſchens in zwei en Se nan en an gne git de Ihelms haben 95 mit z 17 Tore als 16 Plintt ſpielen Fällen verantworten Der Angeklggte war zweimal in Hilden allein 14,8 Prozent der däniſchen Vevöl tung

der nächſte der die überſchreitet dürfte der ller Frühe ertappt wie rden als er Aalſchnüre im Müggel den ländlichen Bezirken ſogar 15,4 Proz An zwe ter EteDer Oberbürger Deutſche Meiſter Dresdner S C fein der zur Zeit 97 13 e ausgelegt atte u ſeiner Entſchuldigung wollte er ſt da H vertreten und zwar mit 10,5 Pros Hierun
Tore hält er machen daß er nur ein neues Patent für den hefinden ſich die zahlreichen an und x rin d

alfang engros erfunden und ausvprobiert habe ieſe 9 di idritten Platz nimmt mit 9,2 nut die e eMärz melden müſſen er F C Schalke 04 iſt dur den Gewinn des Gau usrede verm t ihn jedoch nicht zu entlaſten Er wurde Peterfen Paulſen und anderer räger permeiſter 19 nun zum 11 Male hintereinander Meiſter vielmehr zu fünf Wochen Gefängnis verurteilt wobei der Spitze des Familiennamens ein Darauf folgen die
Sonntag Reichspro von Weſtfalen gewordeh ein Rekord der wohl einzigartig da Vichter ausdrücklich betonte daß derartigen Elementen mit dem von denen die Nielfens den erſter n

Vorhang auf de atiichen ne a ſei Wieſe ne Zekkta en im Intereſſe der ehrlichen Fiſcherei mit allen Mitteln einnehmen Mit den niedrigſten iffern ſind dis Fam a
Tiefland Oper von D Albert neunmat das Endſpiel das Handwerk gelegt werden müſſe liennamen mit G E und D vertreten a

ſtarken Häufung von
F JJo dente dein Liebeslieder und Serenaden 21 32 ühr viere un ob n Vom 4 März um 18 46 Uhr bis Higen oder Aenderung von Kleidungsſtücken Die Taätig die blutmäßige

Konzert der Berliner Philharmoniker rz um 0 r keit hat auch vor den Theatern nicht Halt gemacht Jn können
u e o m b W TKont Bock A Fr 18 30 Dörste3 7 wenige e entriß r Beerdigung von Frau vier 14 30 L Bock c er S r n e e m R J

ws Bochnik J0hannesplatz n teee t Walliy von Szczypinski nei ler Büschdort 10 teuer 1942 bleiben obne Wirkung Tauschwhn vorh An uken Wenige ff einer flak Einh der Schi ger und Onkel den Dienstag 1416 Uhr Kapelle des an n Arten auf fie Kirchensteuer Ia Ein Garten od Bamnla n o am
Cari Stefan 3 3 1944 Freu loro Hberfeldwebel Südfriedhofes u re 16 Ken i m n r Anlaß inä z h agehbgore d ürgFriedrich 5 e in s vorzu net z Z Hans Gabelmann Pür erwiesene Anteilnahme h Kirche i Auf Grund besonderer Voerhält Kleines Garten ar bei
Herrenheus Salzmünde s Er starb für Führer und Vatér danken Stherdie a s o R kurr ma n h e rte Halle au Laut o4 r Wohnnoge Han Fenet Mar I land an den Folgen eines im Fran Narths Sehneegaß gab ßrunere i 13 r Keideburg ingen gelten haus m Garagen Nähe Riebeckpi
goreteo iſchtfus geb Stahnke gleſch Wehrdienst zugezog Leidens Schmidt u Kinder für den Ver Wansleben I Prüfung 14 KG l henst bescheide 1943 tun L 1617 H tNamen ihres gefaſſenen In tiefer Trauer Fran M Gabel p Ehe 6 r henthal W rehensteuerbescheide für 43 Existenz Penston ar t a resezeitig im Ne el Hugo iſehtius mann Bruder Franz an krau ztorb Ehemann Karl Sehneesgab eutschentha berthal 9 Unterthal werden nicht zuxestellt Der für witwe Harzge dMann An 8 9 nebst Kindern Halle von Bülow Weg 15 i W r re 1942 veranlagte Jahresbetrag ist Kauf in in arHalle He nide ger Pey eerdigung Montag 13 Uhr gr Marta Kallenowski u Angehör u athoſischer 7 geh ropsteſkirche ohne weitere Aufforderung in glei Bau oder a kein

Andress 4 3 1744 h en t d Kaufmann Johannes Kalle auerstr II S 9 10 11 a 17 Uhr cher Höhe auch für 19503 zu entrieht Hecht Fleischerstrabe 24geb Hübenoer o nowski Robert Franz Ring 2a g giegeen 17 30 Uhr en Webr pp Dijenst befreit grunäsätz Gastwirtschaftegrundetdäek vor
J ornare Petry Reiſstr n her er V Frau Luise Deparade geb Sturm i e r r u 10 Uhr lich zhiebt von der h Kkäuflich jedoch nicht beziebbar inIhre Verlobung zeigen on erküllung vab sein Leben t m Namen aller Hinterbliebenen eigen e Ja Ihr Andacht Prei pflicht wenn während dex F Einen Kreisstadt Barzahlg 190 000 R

d EFppo Paul Korkhokff Heutsehland infolge sehwer für den verstorbenen Frit r v er Str t /27 8 fung vom Einkommen oder Wehr Angebote unter T e727et r Wehbrmacht Halle I Verwund i Osten i 34 Lebens Deparade in Oppin redigt r ndtes h R r Ruehdruekeroi mit oder ohne
Wo ne rz 1944 b reliebt er Emma Erfurt geb Ranchbach im hneteuern entrichtet werden Beil Grundstück von haädRheydt Rhid 4 Mörz jahr wein ollebt Mann uns Evangelisch Freik Gemeinden Liebe Bezug von Famiſienunterstützr indetek von erUigeoſotie be Obgefr Kurt Borno sat Vater heb Sohn Schwie Jamen der Hinterbliebenen für Il auer dir 4 10 u le Wucherer ist Zur hirchensteuerregeſung dte Firma sof m güngt Begingugs 2

ven Hoſſe gersohn Bruder Schwager Uffz den verstorbengn August Erfurt r 39 95 30 15 39 Zu rt rer J Worla le kaufen gesucht Ang u 136mann kEislebe und ROB in einem Gren Regt Halle Lerchenfeidstrabe 7 Str 39 30 u 15 30 Zinksgartenstr 7 Vorläge des Unterstützungsbeschéei an die Ala T eibzig S 1 hbon einem OGren gt 15 30 Uhr des im Ev Kirchenamt, Mittelstr 14 Kl Koſoniaiwarengesehatft mitingrid Arzt Horbvort Priſ
burg den 5 Mörz 1944

Marianne Thleme Altenburg Thör
Seſdtestrobe 49 Assessor Heinz

Reido

Rogner z Z Oblin Res ineinem Art Regt im Felde Halle
Scharrenstt 5/6

inge Friedrich Matr Obgekfr Max
Harimann z Z aut Urfau Halle
Glockenweg 10
Elfrioce ZTerbster Goeff Erlch
Modes, Holle Artiſſeriestr 135

Maqdalena Nickel Vffr KurtBohmert Halle Kapſtsno Stresser
Weg 54 am 5 März 1944

Margot Scheerer Penig Sa Adolf
Hitſer Str 6 Dietrich Bock Oberleutn M in der Kt jegsmerine
Halle Hardenbergstr 14

Hiſde Kieler Matt Obgefr Kurt
Henre z Z auf Urlaub Siejzsch
den 5 Mörz 1944 w

D Ihre Vermöhlong zeigen an
Utfz Gustav Bartnitrek z Z Urtaub
Unterröbſingen a See Erna Bort
nitzek geb Hellmuth Aseleben
den 4 Mörz 1944
W Uffz Walter

Charlotte Wohllebor
Stutftgart Halle Fritz Reuter Str

4 Mörz 1944

Horst Hönicke z Z auf Urlaub U
Frau Erika geb Kaczmacski Halle

lange Str 28 7 Möärr 1944
Herbert Rolle und Frau Margot geb
Oster land Ammendorf Pappoel
sallee ſ0a Poststr

Matr Obgefr Kurt Wenrxel u Frau
Marie geb Mörtzsch Braschwitrz
den 4 Mörz 1944 tHorst Eckert Ut Käthe Eckortgeb Oueſimolz Dölau Heidewege

4 Mörz 1944

Ehrungen besonderer Arf
Unserer leben Schwägerin Emilie
Kröbel ZTietenstr 35 die hoerzl

Wohlleber Frau
geb e

Glückwünsche zum 75 Geburtstag
Ella lotte u Paul

Wir erhielten die bittere
F schwere Nachrichtein über alles geliebterhe rei nsguter Mann nach kurzem

Lyg lück mein sonniger guterSohn Bruder Schwiegersoſin u
Schwager der Obergefreite

Hans loachim Küntzel
im Alter von 24 Jahren im
Osten gefallen ist
In wehem Schmerz Gertrud
Küntzel geb Bunk Else Küntzel
geb Helm Mutter und Angeh
Halle Beesener Str 250

hielten wir die schmerz
volle Nachricht daß mein

lieber herzensguter Mann der
freusorgende Vati seiner beiden
Kinder mein lieber guter einger Sohn doh iegersohn

t hwager Onkel Neffe Vetter u
Enkel d Bäckermstr Obergefr

Gerhard Große
im 33 Lebensjahre am 31 1 imOsten den Heldentod fand
In unsaghbarem HerzeleidGertrud Große und Angehbörige
Teutsechenthal

Für uns alle traurig er

Unser géliebter sonniger
Junge mein herzläeber Bru
der Schwager Enkel Neffeund Vetter der ohiergetreite

Fritz Schröcder
12 4 1925 13 2 31

ist auf einem Hauptyerbandplatz
im Osten seiner schweren er
wWundung erlegen
In täefem Weh Karl Schröder u
Frau Elisabet Helm gebSchröder Georx Heim und alle
Angehörigen
Büschdorf Meisenweg S

Unerwartet traf r d g

z arall gel irrt S r
e u e beder r e der Luiſe

1 FuchsActen arg c
JPiene 2 b er2zm a e
S nis
a

Pu Dr Iur Gerhard Ziegler
Sonderdez im Ostministerium
Halle Blümelw eg 12
In tiefer Trauer im Namen aller
Angehörigen Johanna Ziesgler
geb Schütze Uta und EFekart
Beerdigung Montag 12 Uhr
gr Kapelle Gertraudenfriedhbof

Nach langem schwerem Leiden
entschlief heute sanft mein ge
liebter treusorgender fleißiger
Mann unser lieb Bruder Schwa
ger u Onkel der Handelsvertr

Alois Müller
im 71 Lebensjabre

In tiefster Trauer um einen
odlen guten Menschen Elsa
Müller geb Gollasch
Halle Beesener Straße 237
Berlin Piesau Thür Wald
Beerd Mittwoch 14 Kap Süd
friedhof Kranzspenden dorthin

Mein beber Mann unser gutertreusorgender Vater und Opaunser lieber Bruder Seb wagoer u

Onkel der Holzhändler
Cari Lüttig

Rittmoeister d L a ist 71 J
alt nach längerem Leiden auf
seinem geliebten Forstgut Ham
mer sanft entschlafen hIm Namen aller Hinterbliebenen
Adele Lüttig geb Hartmwann
Forstgut Hammer 4 März 1944
Die Beisetzung hat auf Wunsch
des Verstorbenen bereits in
aMer Stile stattgefunden

Nach kurz
am Donnerstag meimeine gute Mutter Sers Toch
ter Schwie gertochter Schwester Schwägerio und Tanto

Elisabeth Klare
geb Heine

im 24 Lebensjahre
In tiefer Trauer im Namen allerHinterbliebenen Erwin kiare
z Z im Felde Familie Wilhelm

eine
Halle Herbartstr hBeerdigung 14 Uhw
gr Kapelle Gertraudenfriedhof
Kranzspenden dorthin

Am 3 3 entschlief nach kurzeraber ſchwerer Krankheit meine
liebe Frau unsere gute Mutti
Tochter Schwester Schwäge
rin und Cousine

Else Iselt
im 28 Lebensjahre
In ztiller Trauer Alkons lselt
Kinder und Verwandte
Halle den 3 Lur 1944
Robert Koch Straße 24
Trauerfeier Mittwoch 8 3
Grob Läswitz Kreis Liegnitz

Am 28 2 entschlief sanft nach
kurzem Teiden uns liebe Tante
und Cousine Fräulein
franziska Kettembeii

im 85 Lebensiabre a
Fritz Kettembeil Landger Rat
Otto V Naptenfe s Major 2 Vdi Kathenow Friedaet ig geb Pohl Nierow
bei Rathenow Elfriede Heidrich
geb Berendes Uelzen i H

Uebe guten augSchwieger Groß und Vrgro
mutter und Tante Frau

Anna Tergeb Heiist im Alter von e Dahreon für
immer von uns gegangen I
Leben war Arbeit und Liebe

4 il a Die gzakbaren
alle Ange hören

den 4 März 1
ebuiger Straße 84

eerdigung Dienstag 12
Kapelle Gertraudenfried

Kre inkheit verschied
z lb Frau

in

Unsere

a

Ihr
of

en T dPayer i en Mir mens

e
am 1 Nur in

3 dert

Frau Emma Haacke geb Reich
und Angehöige für den verstor
henen Ehemann Karl Haacke
Halle Luisenstrabe 14
Minna Kroppenstedt geb Bach
u Anxw f d verst Paul Kroppen
stedt Ammendorf Waldstr 27 a
Friedrich Tänzer und Frau für
ihren verstorbenen Sohn priteTänzer Schochwita
Familie Horner und Geschwiste
für ihnen verstorbenen Sohn und
Bruder Gnölbaig aWilli Friedrich und Frau Emma
geb Bohne und Kinder für den
verstorbenen Willi Friedrich
PIötz über HalleIhre Kinder u Zebaſerertehter

für die verstorbeye Mutter FrauMarie öser geb Weber e rke
witz den 2 März 1944 g
Familien Maſſe und Potempa für
d verst Mutter Hedwig Potempa,
Halle 8S Humboldtstraße 2
A Maier u Frau Ursula Weih
mann als Braut f d gefall Ober
leutn, Rudi Maier Halle S
Wegscheiderstr el Wolfenbüttel
H Miethling u Frau k d gefall
44 Sturmmann Paul Scharf
Halle Geiststrabße 35
Willy Schwarz u Prau Else geb
Mesebach u alle Angehörigen k
den gefall Sohn Gefreiten Kurt
Schwarz Schmiedstraßoe 23Max l,aue und Frau nebst An
gehörigen für den gefallenenbe rgefreiten Erich Laue Halle
Niemeverstrabe 17
Anni Ebert geb Kern im V amen
aller Angebörigen f den gefallSan Untoeroffiz Wilhelm Ebert
Halie Schkopauer Weg 21
Georx Hupkeld und Erau Mars
geb ihn für den gefallenenv nteroftfiz u Klaus Hupfeld
Halle Landsberger Straße 62
Jgrtru Diekmann geb Kap uls Angehörigen k I im Osten

Lokomotivf Wilhelmre Storb

FREIEF G FRUFE
Dr Georg Berger Steuerberater
vom z enet zurück HalleMarktplatz 11 Tel 245 21 Post
anschrift Halle 2 Postfach 147 h

Amtliche Bekanntmachungen

Schweine u Hühnerzählung
Unter Bezugnahme auf meine Be

kanntmachung vom 2 März 1944
weise ich darauf bin daß die
Schweine und Hühnerbhalter deren
Tierbestand am 3 3 1944 nicht er
faßt worden ist ihre Meldungen
spätestens bis zum Montag dem
6 März 1944 im Stadtamt für Wirt
5qhaft u Statistik Rathausstr 1 II
Zimmer 98 abzugeben haben e
Halle d März 134den 3

Der Oberbürgermeister
Stadtamt für Wirtse haft u Statistik

Folizoiliche e dungen
Wer eine Wohnung bezieht hat

sich binnen 3 Tagen beim zustän
diwen Polizeireviegr anzumelden und
wer aus einer W nung auszieht
hat sich binnen 1 Woche bei dieser
Dienststelle abzumelden Die zum
Kriegsdie ust Einbe rufene u haben
dem zuständigen Polizeirevier von
ihrer Einberufung in die Wehbrmacht
münckhlich oder schriftlich Kenntnis
zu geben gegebenenfalls durch An
gehörige oder sons ige nahestehende
Personen Die unverbeirateten An
gehörigen der Wehrmacht sind von
der Meldenpflicht befreit solange siein einer Kaserne de r einer anderen
Wehrmachtunterkunft wohnen Aus
länder baben sich innerhalb 24 Stun
den polizeilich anzumelden Wer dieMeldepkflicht nicht recht zeitig ertfüſſt
wird mit Geldstrafe bis zu 150
Reichsmark oder mit Haft bis zu
6 Wochen bestraft 0Halle den 3 März 1944

Der PolizeipräsidentDiekmann Schlosserstr 12

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Sonntag 5 März 1944 Reminiscere
Kollekte Für den dächsischen Provinzial

verband der Inneren Mission
U Frauen Marktkirche 10 Schell
bach A Kapelle 11 30 KG Mo l6 B

Fascher Ev Standortgemeinde Do 19 30

Soldatenbibelkr A d AMarienkirche 3
Fliegerhorst 11 KfG Ulrich 9 Konf
Nagel Chor 11 Konf Thiede Mo 17
A Nagel Di 17 B Luntowski Do
17 Pass And Nagel Moritz 9 Konf
Moebius A Chor Mo 17 30 Bar
tholomäus 10 Konft Brachmamn 16
Koenneke 11 45 KG Mo 16 A Bruchmann Mi 18 Pass Goitesd Brachmann

Sbd 10 Andacht Briccius Fry
Martin Christus 9 Kont Wätzel

d G b Rheins Minis terialr atM d F
Her Reie nemini ter für Rüstung
und Kriegs produktign Chef derTrans v artziny eiten zerlin W 10
Alsenstrabe 4 Tel 11 65 81 suchtKraftfkabrer kratthaüt Anlernlinge

Kfz Meister u Handwerker kfmPersonal Köche Schuster Sechnei
der Stenotypistinnen Kontoristin
nen Einsatz weitgehendst nach

Wunsceh hsVersteigert wird am 13 März
10 Uhr hier Adolf Hitler Ring 13
Zimmer 45 zum Zwecke der Auf
hebung der Geme inschaft Wohnhaus d äü 3 in Dieskau mit
Hof d Hauswgarten Vieh undKohlenstall Waschhaus 11 38 r
Zulässiges Höe hstgebot für Wohn
haus 6878 RM für Hofraum 322 RMDas Amtsgericht Halle Abt 9

grfogäggiet
S ine S den 25

Sprechzeiten vorm
Februar 1944

Mantey Vorsitzender
des Parochialverbandes Halle

Fubßball um di
spielen 15 00 Uhr H
Preußen Burg SVmee n w HS8V
V 99 Merseburg

r

5PORT VEREINSNACHRICHTEN
Meisterschaft
Wacker geg

FC Am
Favorit gegen

0

F

Hund klein braunIa c straße 24 III
s niüerelbund w

erloren Wörmlitze

Fortemonnale m
verloren Belohng
i rstraße 29
Hauptpost Telephon
liegen gelass BelohrKrausenstrabe 17hb

Mark am 2 3 verlJunghahn Breitenfe

Lin 4 verlor

lnh Gol Ibörsse

Hohe jel
Marg Brodeet
blüten, Seebener St
Saalschloß verloren

Auens

und rentl W
Ruf Landsberg 433

2 Jagdhunde entla
dklbr u Kurzhaar
Belohng Karl kö
Franz Seldte Strabe

Brille Dienstag Be
Friedrichnlatz
mann

Vox StruypiKnäusel Kl
Lebensmitteltasch
Kart Willy Jungha
Str f I 4 Fei ſtka
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Str 18 Pettkart
gemeldet abhand
nichts verab folgen

Vox Terrier kurzh
Steuerm
dorfer Weg 77 el

Sskunkskrawatte
Kröllwitztor veriore n
Koch

entla

al Zander Bertre
Inh

Erna Schlieder
10 20 Mille

Lebensmitteltasche m

Wiidiederhandscehuh br
Belohn

Große Steinstrabe 9D Handtasehoe hellbr mit wertr
Brille m Futteral

rechteckig

zug Seebener Str 31
schwarz u

Gröst Kleprig b

z Voerlor

Friedrichstrabe 23

WIrichstraßbe 24b

Kanena e

noch nicht an
gekomm

H uvyrs d 135

Linie 8 u
Gute

Am Steintor 18

VERLOREN GEFUNDEN
er zugelauken
linksit Taerriemen

r Str bis Rann
imstr 20 i Lad

1 3 Lin 6

Geldbörse schwarz mit Ausweisen
zelle v Soldat

Kretäschmar

sämtlichAbriig Belohn
lder Str 17 I

2

Fa Köhler

Person alnt 18weis säwtl, Lebensm
Bezugs Kleiderkart auf NamenFranz u arg Brode Karl Spies
am 3 3 Bahnsiteig 3 30 abh gek

Bitto um Rilckgabe an Fordtraße 4
mit Engian
Kros aketp
plohn Ab

FPox Pie nstag
Halle a

Drahthaar
gemischt

rto Könneryv
31

rliner Str bis
Bel Meing

1
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0

e m Fämtlieh
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Belohn
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Rocken
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littwoch J5 bis gteit
Belob dung

GESCHAFTS EMPFEHLUNGEN
Konf Ruhmer Mo 17 30 A SMi 18 Geb And Wätzel Diemitz 30 Ptänder V ersteigerung
Konf Strachotta Dom 10 Wind A Das Leibamt ist vom 11 MärzGabriel 11 30 KG Di 15 39 B Lang täglich von 12 Uhr für Einlösun
Mi 16 Pass And Wind Georgen 9 gen geöffnet Es wird darauf hin
Konf Müller 11 Konf Kichier gewiesen daß alle nicht eingelösten11 30 KG Gemhs 17 Usener Mi Pfänder versteigert werden

18 Pass And Müller Gesundbrunnen Leihamt der Stadt Halle
9 u 11 Konf Mädchen Giseke 16 AGiseke Do I8 Pass And Giseke Heiland Oeffentliche
g Kojt i Mo 16 65 Do Kirchensteuermahnung
ass And ohannes 19 Konf Knaben Das Evan Kirchensteueramta Kont Madeben Gieinzias 0 mntteistr et aus versoneſſen u
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